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Naturforschende Gesellschaft Graubiinden
Tatigkeitsberichte 2020 und 2021 der NGG und der Arbeitsgruppen OAG und bigra

von Britta Allgéwer (NGG), Natalina Signorell (OAG), Hans Schmocker (bigra)

1 Besondere Jahre

COVID-19 hatte im Frithjahr 2020 einiges durchein-
andergewirbelt. Unsere Veranstaltungsreihe musste
im Mirz 2020 vorzeitig abgebrochen werden. Die
Vortragsreihe 2020/21 fiel bis auf die Buchvernissage
von NGG-Band 121 im Oktober 2020 komplett aus.
Der regulire Vortragsbetrieb konnte erst im Okto-
ber 2021 mit einem Einblick in die Wissenschaftsge-
schichte wieder aufgenommen werden.

Die Pandemie fordert die Wissenschaft, nicht nur
weil wir uns moglichst schnell brauchbare und si-
chere Erkenntnisse wiinschen. Die Pandemie kata-
pultierte die Wissenschaft in den direkten Dialog mit
der Politik und der Gesellschaft. Genau dahin, wo
wir als Naturforschende Gesellschaft uns die Stim-
me der Wissenschaft wiinschen. Selten wurden und
werden die Begriffe «Wissenschafty und «Politik» so
hiufig im gleichen Satz genannt wie in diesen beson-
deren Jahren. Selten wurde und wird jedoch so viel
polemisiert wie in dieser Zeit.

Umso wichtiger ist es der NGG, stets Plattform zu
sein fir die Prasentation wissenschaftlicher Erkennt-
nisse und fir die faktenbasierte Meinungsbildung.
Aus diesem Grund werden Vortragsveranstaltungen
durchgefiithrt und alle zwei Jahre ein wissenschaftli-
cher Jahresbericht herausgegeben.

2 Tatigkeitsbericht NGG 2020 und 2021

Ungeachtet der Corona-Einschrinkungen konnte der
Wissenschaftliche Jahresbericht, NGG-Band Nr. 121,
termingerecht erstellt werden. Im August 2020 lag er
gedruckt vor. An dieser Stelle geht ein ganz grosser
Dank an unsere umsichtige Redaktorin Maria Jako-
ber, die es wiederum verstand, alle Beteiligten stets
auf Kurs zu halten.

Die Generalversammlung 2020 fiel coronabedingt
aus. Die Generalversammlung 2021 wurde schriftlich
durchgefithrt und erzielte mit einer Rucklaufquote
von 41% ein gutes Echo. Einstimmig mit 167 Stim-
men abgesegnet wurden dabei der Jahresbericht
2020, das Budget 2021 und die Mitgliederbeitrige

2021. Die Jahresrechnung 2020 und die Entlastung
des Vorstands wurden mit 165 Stimmen und je 2 Ent-
haltungen genehmigt.

Im 2020 und 2021 konnten die folgenden Anlisse
durchgefiihrt werden:

— Mittwoch, 5. Februar 2020: Exkursion zur Stern-
warte Mirasteilas in Falera. Rudolf Bumm.

— Donnerstag, 21. Oktober 2021: «Unglaubliche
Bergwunder — Johann Jakob Scheuchzer erforscht
Graubiinden 1699-1707. O-Ton-Inszenierung mit
Brieflekttiren. Prof. Dr. Simona Boscani Leoni,
Historisches Institut, Universitit Bern. In Zusam-
menarbeit mit dem Institut fir Kulturforschung
Graubtinden.

— Montag, 29. November 2021: Auf den Spuren
von Sonnenaktivitit und Weltraumwetter.
Dr. Marina Battaglia, Fachhochschule Nordwest-
schweiz FHNW, Windisch.

Erfreulicherweise konnte COVID-19 unseren Mitglie-
derorganisationen, der OAG und der bigra, bei ihrer
Naturschutzarbeit nichts anhaben. Diese waren auch
in den Berichtsjahren wieder sehr aktiv (vgl. Kap. 3
und 4).

2.1 Mitgliederbestand und Vorstand

Zum Zeitpunkt der Generalversammlung 2021 zihlte
die NGG 408 Mitglieder. Mit 14 Personen hielten sich
eintretende und ausgetretene Mitglieder die Waage.

Es verstarben 2020 und 2021 sieben Mitglieder.
Dankbar fir die jahrelange Treue hilt die NGG
folgende Personen in ehrender Erinnerung: Maja
Knecht (Zirich), Ernst Zeller (Maienfeld), Jiirg Bo-
ner (Malans), Eduard Schmid (Bonaduz), Max Ko-
bel (Wilen bei Wollerau), Heinz Baumberger (Flims
Dorf), Erwin Steinmann (Chur).

Ende 2019 gab unser langjihriges Vorstandsmit-
glied Marco Lanfranchi (Abb. 1) seinen Riicktritt aus
dem Vorstand auf die GV 2020 hin bekannt. Auf-
grund der Corona-Pandemie konnten wir Marco Lan-
franchi nicht ordentlich verabschieden. 30 Jahre lang
hat sich Marco Lanfranchi im Vorstand engagiert und
immer wieder entscheidende Impulse eingebracht,
insbesondere zu Fragen des Umweltschutzes und
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Abb. 1: Marco Lanfranchi hat sich stets dafiir eingesetzt, dass naturkundliche Wissen an die Kleinen und die nachste
Generation weiterzugeben wie bei dieser Ferienpass-Exkursion (Foto: zVg von M. Lanfranchi).

wie sich die NGG dazu stellt. Ganz herzlichen Dank
fur das jahrzehntelange, grosse Engagement!

In den Jahren 2020 und 2021 waren folgende Perso-

nen aktiv im Vorstand:

— Britta Allgower, Dr. sc. techn., Prisidentin NGG,
Davos

— Jiirg Brosi, Dr. med. vet., Vizeprisident NGG,
NGG-Forderpreis, Chur

— Reto Buchli, lic. oec. HSG, Finanzwesen NGG,
Laax

— Markus Furrer, Prof. Dr. med., Beisitzer, Chur

— Marco Lanfranchi, Dipl. Natw. ETH, Beisitzer,
Chur (bis GV 2020)

— Ueli Rehsteiner, Dr. phil. II Biologe, Direktor
Bindner Naturmuseum, Beisitzer, Chur

— Jakob Rhyner, Prof. Dr. sc. nat., Beisitzer, NGG-
Forderpreis, Bonn

— Hans Schmocker, Sekundarlehrer phil. I, Vertre-
ter bigra, Chur

— Natalina Signorell, Dr. phil. II Biologin, NGG-
Forderpreis, Vertreterin OAG, Chur
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Nebst dem Vorstand sind die folgenden Personen

fir den Erfolg der NGG unermidlich titig. Ein herz-

licher Dank geht an:

— Barbara Brunold, Administration und Organisa-
tion Vortrige

— Flurin Camenisch, Museumspidagoge, NGG-
Forderpreis

— Carlo Fetz, Reto Metz und Madeleine Erni, Lo-
gistik Vortrige und Apéros

— Paola Mazzoleni, Administration

— Maria Jakober, Redaktorin Wissenschaftliche Jah-
resberichte NGG

— Johannes Tarnutzer und Peter Niggli, Revisoren
NGG

2.2 Nachwuchsférderung 2020 und 2021

Dank dem Legat von Herrn und Frau Ruth Willy-Bez-
zola sowie alt Regierungsrat Dr. Andrea Bezzola kann
die NGG jihrlich Maturandinnen und Maturanden fiir
ihre Innovation im Rahmen der Maturaarbeit auszeich-
nen. Herzliche Gratulation allen Jugendlichen, die ihre
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Arbeit einreichten. Die NGG wiinscht viel Erfolg und
stets die notige Neugier auf dem weiteren Weg!

Coronabedingt konnte die Vergabe der Preise fiir
die besten Maturarbeiten 2019/20 und 2020/21 nur im
engsten Kreis und unter Ausschluss der Offentlich-
keit stattfinden. Dennoch zeichnete die Jury im 2020
fiinf und im 2021 sieben bemerkendwerte Arbeiten
aus.

Ein grosser Dank geht an dieser Stelle an Nata-
lina Signorell, Jirg Brosi, Jakob Rhyner, Flurin Ca-
menisch und Otmaro Lardi fiir die Organisation und
Beurteilung der Arbeiten!

Forderpreise 2020:

— Armin Casutt (Bindner Kantonsschule Chur):
Seifengoldprospektion im Raum Disentis/Medel

— Jessica Leimgruber (Biindner Kantonsschule
Chur): Antibakterielle Wirkung von Urtica dioica

— Anissa Amman (Evangelische Mittelschule
Schiers): Vogelstimmen Graubiindens — Erstellung
einer Website

— Elina Teplygina (Schweizerische Alpine Mittel-
schule Davos): Designing an iPhone audio amp-
lifier

— Anna Sidonia Marugg (Lyceum Alpinum Zuoz):
Erstnachweis von Mikroplastik in den Gewidssern
des Oberengadins

Forderpreise 2021:

- Davide Giacometti (Bindner Kantonsschule
Chur): Benefits of natural antioxidants in sun-
screens

— MarinaHoldener (Biindner Kantonsschule Chur):
Tagliche Mikroplastik-Einnahme durch kontami-
niertes Leitungswasser

— Robin Holdener (Gymnasium Kloster Disentis):
Die photogrammetrische Vermessung von zwei
sich verindernden Gebieten und ihre moglichen
Darstellungen

— Gian Maria Ernst (Gymnasium Kloster Disentis):
Die Messung der Erdrotation — Geschichte und
Experimente mit selbstgebautem Pendel und Gy-
roskop

— Fadri Taufenecker (Schweizerische Alpine Mittel-
schule Davos): Calculating, designing and building
a sundial

— Nils Jonas (Schweizerische Alpine Mittelschule
Davos): Predicting the presence of snow in trees
based on weather data with a deep learning-based
stochastic algorithm

— Fadri Lardon (Evangelische Mittelschule Schiers):
Implementing machine learning algorithms for the
purpose of image classification

3 Tatigkeitsbericht OAG 2020 und 2021

Die Ornithologische Arbeitsgruppe Graubilinden
(OAG) begeisterte in den Jahren 2020 und 2021 viele
Menschen an zahlreichen Kursen, Tagungen, Weiter-
bildungen, Projekten und Vortrigen fiir die Ornitho-
logie. Mittels gezielter Artenforderprojekte konnte
das Vorkommen einiger Arten gefoérdert und Lebens-
rdume erhalten sowie aufgewertet werden. Zudem
wurde ein Projekt des Biindner Naturmuseums und
der OAG zur Erfassung der Verbreitung gebiude-
briitender Felsenschwalben 2020 gestartet. Und seit
vielen Jahren werden verletzte und kranke Vogel im
ganzen Kanton in verschiedenen Vogelpflegestatio-
nen betreut.

Auf den Webseiten www.bnm.ch und www.
oag.gr.ch konnen die wichtigsten Berichte und
Informationen zu Kursen und Veranstaltungen
abgerufen werden.

3.1 Aus- und Weiterbildung

— OAG-Tagung 4. Januar 2020. Themen: Geier in
Europa, Verbreitung und Ausbreitungsbewegun-
gen des Bienenfressers, Zug der europiischen
Bienenfresser und die Entwicklung der Bestinde
in der Schweiz, Dynamik der Reiherentenbruten
in Graubiinden und in der Schweiz, Entwicklung
der Reiherentenbruten in Graubiinden 2008—2019,
Waldschnepfe in der Schweiz, Neues vom Wie-
dehopfprojekt Graubtinden 2019, Riickblick und
Ausblick OAG sowie ornithologische Spezialititen
2019, Informationen zur geplanten Geschiftsstelle
des BVS und der Aussenstelle der Schweizerischen
Vogelwarte, Vorstellen Projekte «Gebiudebruten
der Felsenschwalbe in Graubtinden» und «For-
derung der Kulturlandvogel in der Val Mistain,
Vogelfotos von Teilnehmern und Dokumentation
«Aktion Waldkauzy.

— OAG-Tagung 7. Januar 2021. Aufgrund der COVID-
19-Pandemie konnte die Tagung nicht durchge-
fuhrt werden. Die ausgewihlten Themen werden
im Januar 2022 vorgestellt.

— Die Jugendarbeit konnte nur stark eingeschrinkt
durchgefiihrt werden. Die Organisation wird nach
vielen Jahren wertvoller Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen von Regina Bodyl an Marilena Briih-
wiler tibergeben. Herzlichen Dank!

— Der Engadiner Feldornithologenkurs 2018-2020
mit 28 sehr motivierten Teilnehmern unter der
Leitung von Angelika Abderhalden wurde mit der
Schlussprifung am 13. Juni 2020 und der Schluss-
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feier/Diplomiibergabe am 19. September 2020 er-
folgreich abgeschlossen.

— Der FOK IX (Feldornithologenkurs 2019-2021)
mit 39 Teilnehmern unter der Leitung von Chris-
toph Meier-Zwicky und Michaela Bauer konnte im
Mai 2021 erfolgreich abgeschlossen werden. Die
Schlussfeier mit Diplomiibergabe fand am 31. Juli
2021 auf dem Stelser Berg statt.

— Unter Leitung von Stephan Trosch fand am 21. No-
vember 2019 (Theorie) und am 18. Januar 2020
(Praxis) ein Kurs zur Bestimmung von Grossmo-
wen statt.

— Am 24. Oktober 2020 fand der ganztigige Kurs
«Finfiithrung in die Bestimmung von Vogelfedern»
mit 20 Teilnehmern in Chur statt.

— Am 10. November 2021 fand in Chur ein ganztigi-
ger Fortbildungskurs fiir die Betreiber der Vogel-
pflegestationen statt.

3.2 Avifaunistische Untersuchungen

— Arbeitsgruppen: Die sechs Arbeitsgruppen der
OAG (Wiedehopf, Dohle, Reiherente, Uhu, Wan-
derfalke und Rotmilan) konnten ihre Untersuchun-
gen ohne grosse Einschrinkungen durchfithren.
Die Resultate sind zum Zeitpunkt dieser Berichter-
stattung noch nicht ausgewertet. Eine Zusammen-
fassung wird Anfang 2022 im Bulletin publiziert
und die ausfiihrlichen Jahresberichte der Arbeits-
gruppen sind auf der Homepage (www.oag.gr.ch)
einsehbar.

— Felsenschwalbe als Gebdudebriiter in Graubtinden:
Das Projekt des Biindner Naturmuseums und der
OAG zur Erfassung der Verbreitung gebiudebrii-
tender Felsenschwalben wurde 2020 gestartet und
2021 weitergefiihrt. Das Projekt geht 2022 weiter.

— Kartierung Bergvogel Alp Flix: Anlisslich des
20-Jahr-Jubildums der Stiftung Alp Flix wurden
am 6. Juni 2020 von zehn Personen in einem defi-
nierten Perimeter zwischen 2000 und 2500 m . M.
Vogel kartiert. Die Beobachtungen wurden er-
ginzt durch Einzeluntersuchungen am 30. Mai und
25.Juni. Die 30 festgestellten Arten entsprachen
dem erwarteten Artenspektrum auf dieser Hohen-
stufe.

— Zugvogelbeobachtung 11.-13. September 2020: Un-
ter Organisation von Andreas Kofler fanden wiede-
rum Zugvogelbeobachtungen auf dem Septimer-,
Maloja- und Spliigenpass sowie am Heinzenberg
statt. Die Fragestellung dieser Untersuchung und
deren Ergebnisse sind im Arbeitsbericht Nr. 7 der
OAG zusammengefasst (siche Homepage).

— Diverses: Projekte der Vogelwarte wurden wie
bisher durch Mitarbeiter der OAG unterstiitzt
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(Monitoring Hiufige Brutvogel, Waldschnepfen-
Monitoring, Wasservogelzihlungen). Die jihrliche
Birkwild-Zihlung des Amts fiir Jagd und Fischerei
musste 2021 abgesagt werden.

3.3 Pflegestationen

In Zusammenarbeit mit dem Amt fir Jagd und Fi-
scherei wurde die Liste der aktiven Pflegestationen
2021 aktualisiert. Mehrere neue Pflegestationen sind
im Aufbau begriffen. Regula Ticar musste ihre Sta-
tion aus beruflichen Griinden aufgeben. Wir danken
ihr fir ihr grosses Engagement fur die Pflege verletz-
ter und geschwichter Vogel. Die Adressen der Pfle-
gestationen sind auf der Homepage der OAG/BNM
und auf denen der Vogelschutzvereine einsehbar.

3.4 Administratives

— Biinder Vogelschutz/Bird Life Graubiinden (BVS):
Nach lingeren Vorbereitungsarbeiten konnte ein
neuer Vorstand fir den BVS gewihlt und das Er-
richten einer Geschiftsstelle mit Teilzeitpensum
vorangetriecben werden. Anfang Oktober 2021 hat
Tom Bischof seine Arbeit bei der Geschiftsstelle
begonnen. Seitens der OAG danken wir den schei-
denden Vorstandsmitgliedern fir ihre jahrelange
Arbeit.

— Schweizerische Vogelwarte: Im Frithjahr 2020 wur-
de eine Aussenstelle Graubtinden in Chur in Be-
trieb genommen und als Leiter/in Erica Nicca und
Patrick Marti gewihlt. Wir hoffen auf eine gute
Zusammenarbeit mit der OAG und wtinschen Eri-
ca und Patrick viel Erfolg und Freude in ihrem
neuen Amt.

— Die Projektgruppe OAG besprach sich im Februar
2021 auf dem Korrespondenzweg und traf sich im
August wieder im BNM.

4 Tatigkeitsbericht bigra 2020 und 2021

Seit ihrer Grindung im Jahr 2012 engagiert sich
die bigra, die Bundner Interessengemeinschaft fiir
den Reptilien- und Amphibienschutz, fiir die Erfor-
schung, den Schutz sowie die Foérderung der Repti-
lien und Amphibien in Graublinden.

Nach wie vor wird die bigra von Hans Schmocker
(Reptilien) und Renata Fulcri (Amphibien) geleitet.
Als Bundner karch-Regionalvertretung bilden sie
einerseits das Bindeglied zwischen der schweizeri-
schen karch von info fauna in Neuenburg (Koordina-
tionsstelle fiir den Amphibien- und Reptilienschutz
in der Schweiz) und dem Amt fiir Natur und Umwelt
Graubtnden. Andererseits arbeiten beide auch mit
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anderen Amtsstellen, der Wildhut, der Polizei, mit
Medienleuten, NGOs und Okobiiros zusammen. Es
kommt ebenfalls immer wieder vor, dass Privatper-
sonen bei der bigra um Rat und Informationen nach-
fragen.

4.1 Aus- und Weiterbildung

Der bigra-Tag 2020 mit der TimpelGRuppen-Sitzung
und der 9. bigra-Tagung fand am 15. Februar 2020
in Jenins statt. Ging es am Vormittag bei der Sitzung
der TumpelGRuppe um Informationen zu Amphibi-
enfragen mit Fokus auf der Besucherlenkung, folgte
am Nachmittag die 9. bigra-Tagung mit zehn Kurz-
referaten zu einem bunten Themenstrauss (Kurse,
Alpensalamander, Giftschlangenbisse usw.). Fast 40
Leute waren anwesend, die sich in der Pause und
beim abschliessenden Apéro austauschten und neue
Kontakte kntipften.

Wegen der Corona-Bestimmungen konnten 2020
und 2021 weder Reptilien- noch Amphibienkurse
durchgefiihrt werden, und 2021 musste auch der
bigra-Tag abgesagt werden.

Im Juni war es gliicklicherweise moglich, in bei-
den Jahren das bigra-Suchwochenende durchzufiih-
ren ein Anlass, der sich immer grosserer Beliebtheit
erfreut. Etwa 30 Personen machten sich jeweils in den
zugewiesenen Suchgebieten auf, um nach Amphibi-
en und Reptilien zu suchen und die Beobachtungen
Datenbank-konform zu melden. Sowohl 2020 wie
2021 fanden diese Suchwochenenden im Puschlav
statt, wo auch Arten nachgewiesen wurden, die in
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Abb. 2: Dieses Weibchen wird wohl einen Fisch aus dem
Poschiavino gefressen haben und sonnt sich nun fiirs
Verdauen am oberen Bachbettrand. Das ist ein typischer
Fundort fir eine Wiirfelnatter, die in Graubtinden nur im
Stdpuschlav und im Misox beobachtet werden kann
(Foto: H. Schmocker).

Nord- und Mittelbiinden nicht vorkommen. Es sind
dies der Feuersalamander Salamandra salamandra,
die Smaragdeidechse Lacerta bilineata, die Wirfel-
natter Natrix tessellata, die Zornnatter Hierophis viri-
diflavus, die Askulapnatter Zamenis longissimus und
die Aspisviper Vipera aspis.

4.2 Artenforderung

Die Fragmentierung der Lebensriume fiihrt vie-
lerorts zu Barrieren, die von kleinen Tieren nicht
tberwunden werden konnen. Erfreulicherweise
werden nun bei der Sanierung der viel befahrenen
Kantonsstrasse zwischen Waltensburg und Tavanasa
Amphibiendurchlisse eingebaut, zu denen die wan-
dernden Amphibien mit permanenten Leiteinrich-
tungen gelenkt werden. Auch die Kantonsstrasse
Rodels-Realta und die Seestrasse auf der Lenzerhei-
de werden faunagerecht saniert. In Sagliains ist der
Bahnhof stidlich des Vereinatunnels weit ins Griine
hinaus verlingert worden. In die hohen Perrons sind
funf sogenannte Klimatunnels eingebaut worden, die
Kleintieren ein Durchkommen ermdoglichen. Sowohl
in Waltensburg-Tavanasa als auch in Sagliains wer-
den Akzeptanzkontrollen mit Kameras durchgefiihrt,
um Aussagen zur Wirkung der Durchlidsse und zu Art
und Zahl der registrierten Tiere machen zu konnen.

Nach wie vor gibt es in Graubtinden 25 tempo-
rire Amphibienzugstellen, an denen wihrend des
Frithjahreszugs etwa 115 bigra-Helferinnen und -Hel-
fer mitarbeiten. Nicht unerwihnt bleiben darf da die
Unterstlitzung durch den Fischereiaufseher und die
Wildhiiter des Amts flir Jagd und Fischerei. An den
temporiren Zugstellen werden entlang der Strassen
Ziune mit Plastikplanen aufgestellt und Eimer bo-
deneben eingegraben. Tiglich werden die Eimer
zweimal kontrolliert und die Molche, Frosche, Kro-
ten und Unken tber die Strasse getragen. Die Ruick-
wanderung in die Landlebensriume, die sich tiber
die Sommer- und Herbstmonate erstreckt, kann an
diesen Zugstellen leider nicht geschiitzt werden, da
der Aufwand riesig und der Ertrag dazu in keinem
Verhiltnis stehen wirde.

Ein kleiner Kreis von Herpetologen, darunter
auch Renata Fulcri und Hans Schmocker, wurde 2021
vom Amt fir Natur und Umwelt Graubtinden mit der
Aufgabe betraut, betreffend Reptilien und Amphi-
bien als Experten bei der Analyse des Zustands der
Biodiversitit in Graubiinden mitzuarbeiten.

Es ist erfreulich, wenn auch von einer sehr po-
sitiven Entwicklung im stdlichen Misox berichtet
werden kann (Mario Lippuner, 2021, schriftliche
Mitteilung): «Wihrend der Bestandserhebung der
Amphibien im Misox im Jahr 1996 wurde noch ein
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kleiner Restbestand des Kleinen Wasserfroschs Pelo-
Dhylax lessonae auf der Tessiner Seite des Laichge-
biets Isola Sgraver bei Lumino festgestellt. Die Tes-
siner Behorden reagierten sofort und bauten im Jahr
1997 als dringliche Stiitzungsmassnahme neue geeig-
nete Gewisser. Spiter erfolgte die Neugestaltung des
Gebiets Pascol Grand bei Roveredo. Inzwischen ist
P. lessonae dank dieser und weiterer Massnahmen
im untersten Teil des Misox, im Raum Lumino—San
Vittore—Roveredo, in hoher Dichte vertreten.»

Abb. 3: Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae in Camo-
rino bei Bellinzona. Nach dem aktuellen Wissen aus gene-
tischen Studien (DUBEY ET AL. 2014, DUFRESNES ET AL. 2018)
kommt P lessonae in der Schweiz nur noch imTessin, im
Misox und an einer Stelle im Jura vor (Foto: A: Margnetti).

Bei den Reptilien gilt unsere grosste Sorge der
Zauneidechse Lacerta agilis in Nord- und Mittelbtin-
den. Sie ist in diesen Gebieten Graubilindens ne-
ben der Bergeidechse Zootoca vivipara die einzige
heimische Eidechsenart. In den Vierzigerjahren des
letzten Jahrhunderts wurden aber in Malans Mauer-
eidechsen Podarcis muralis aus dem Tessin und der
Romandie freigelassen. Spiter dirften im Zuge der
zunehmenden Mobilitit auch noch Verschleppungen
dazugekommen sein, die das plotzliche Auftauchen
der Mauereidechsen zum Beispiel in Thusis und in
llanz erkliren konnten. Die standortfremden Mau-
ereidechsen haben sich in den letzten Jahrzehnten
stark ausgebreitet und verdringen vielerorts die
heimischen Zauneidechsen. Es gilt, wirkungsvolle
Fordermassnahmen fur die Zauneidechse zu reali-
sieren, von der die Mauereidechse moglichst wenig
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profitiert.

4.3 Dies und das

Bei Anrufen der Polizei geht es meistens darum, dass
eine Schlange in bewohntem Gebiet aufgetaucht ist.
Oft reicht die telefonische Beratung, um die Leute zu
beruhigen. Dank den heute verbreiteten Smartpho-
nes erlauben die zugeschickten Fotos eine rasche
Bestimmung der Schlange. Nur sehr selten handelt
es sich nicht um einheimische Schlangen, sondern
um exotische Terrarienfliichtlinge, die eigenartiger-
weise meistens niemand zu vermissen scheint. Bis-
her handelte es sich dabei immer um kleine, harm-
lose Nattern.

In den letzten Jahren gab es vermehrt Meldungen
zum Umgang mit Amphibien an Badeseen. In der
Folge vermittelte die bigra zwischen den Betreibern,
der Gemeinde und dem Naturschutz. Daraus ent-
stand auch ein Postkartenset.

An verschiedenen Standorten wie Loschwasserbe-
cken oder anderen Entwisserungsschichten wurden
Ausstiegshilfen montiert.

2020 hitte der Artenvielfalttag im Naturpark Beve-
rin stattfinden sollen, er musste auf 2021 verschoben
werden. In Andeer und Umgebung konnten die vier
beteiligten bigra-Leute bis auf den Alpensalamander
Salamandra atra alle im Untersuchungsperimeter si-
cher vorkommenden Reptilien- und Amphibienarten
nachweisen.
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Bindner Naturmuseum
Jahresbericht 2020

von Ueli Rehsteiner, Flurin Camenisch, Paola Mazzoleni, Barbara Brunold, Jarno Kurz, Stephan Liersch

Zusammenfassung

Massnahmen zur Eindimmung der Verbreitung des
Coronavirus (COVID-19) beeinflussten das Pro-
gramm des Bindner Naturmuseums (BNM) im Jahr
2020 massgeblich. Von Mitte Mirz bis Mitte Mai und
ab Anfang Dezember bis tiber das Jahresende hinaus
war das Museum fiir Besucherinnen und Besucher
geschlossen. Dazwischen war es gedffnet, wobei die
Anzahl Personen sowohl fiir den Besuch der Aus-
stellungen als auch von Veranstaltungen begrenzt
werden musste. Die gleichzeitig gezeigten Sonder-
ausstellungen «Wolf — Wieder unter uns» und «Der
Wolf ist da. Eine Menschenausstellung» wurden am
12. Mai, knapp einen Monat spiter als geplant, er-
offnet und als Kompensation sieben Wochen spiter
als urspriinglich vorgesehen beendet. Die Sonder-
ausstellung «SEXperten — Flotte Bienen und tolle
Hechte» konnte nach ihrer Eroffnung am 4. Novem-
ber nur einen Monat gezeigt werden, bevor die Tore
des Museums erneut geschlossen werden mussten.
Der Lange Samstag konnte nur in einem Mini-Format
durchgefiihrt werden, zahlreiche weitere Anlisse
fanden gar nicht statt.

Trotz dieser Einschrinkungen war das Interesse
des Publikums gross. Die Museumspidagogik ver-
zeichnete nach vielen Absagen vor den Sommerfe-
rien in den sechs Wochen zwischen Sommer- und
Herbstferien eine enorm hohe Nachfrage, insbeson-
dere fir Fihrungen durch die Ausstellungen tiber
den Wolf. Die erstmalige Direktiibertragung des
Brutgeschifts von Mauerseglern aus einem Nistkas-
ten in das Museum und eine Vitrine mit Informa-
tionen iiber Zecken stiessen ebenfalls auf lebhaftes
Interesse.

Im Sammlungsbereich konnten diverse Samm-
lungsobjekte ibernommen, die Revisionsarbeiten
vorangetrieben und ein Update des Programms fiir
die Datenerfassung installiert werden.

1 Einleitung

Das Jahr 2020 wird als Jahr des erstmaligen Auftre-
tens der Infektionskrankheit COVID-19, verursacht
durch ein Coronavirus, in die Geschichte eingehen.
Um eine rasche Verbreitung dieser Krankheit und da-
mit eine Uberlastung des Gesundheitswesens zu ver-
meiden, wurde das offentliche Leben weltweit Ein-
schrinkungen unterworfen. Als Folge davon musste
auch das Bundner Naturmuseum vom 16. Mirz bis
zum 10. Mai 2020 und wieder ab dem 5. Dezember
2020 seine Tore schliessen und zahlreiche Veranstal-
tungen absagen. In den Monaten dazwischen war
das Museum geoffnet, doch galten zahlreiche Auf-
lagen wie Beschrinkung der Anzahl gleichzeitig an-
wesender Besucherinnen und Besucher, Mindestab-
stinde zwischen Personen, hiufige Reinigungen und
Desinfektionen sowie Maskentragpflicht (Abb. 1).
Wer Anlisse besuchen wollte, musste sich anmelden.
Grossveranstaltungen wie der Lange Samstag wur-
den in einem Mini-Format durchgefiihrt.

Info
Tickets
Shop

Willkommen - Bainvegni
Benvenuti- Welcome

Abb. 1: Das Coronavirus bestimmt den Alltag:
Heidi Dascher am Empfang mit Gesichtsmaske
und hinter Plexiglas (Foto: BNM).
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Fur das Museumsteam bedeutete diese Entwick-
lung eine grosse Herausforderung. Die grossten
Schwierigkeiten waren grosse Unsicherheiten bei
der Planung sowie die Beschiftigung von Mitarbei-
tenden, deren Titigkeitsfeld durch die behordlichen
Anordnungen ganz oder teilweise wegbrach. Mit ver-
einten Kriften und dank dem grossen Engagement
aller konnten diese Schwierigkeiten gut gemeistert
werden. Fur diesen grossen Einsatz und die gelebte
Kollegialitit geblihrt dem Team des Biindner Natur-
museums ein grosses Kompliment und ein grosser
Dank. Es ist absehbar, dass unsere Titigkeiten wei-
terhin von Massnahmen gegen COVID-19 beeinflusst
werden. Doch das ungebrochen grosse Publikums-
interesse, die intern wie extern gute und konstrukti-
ve Zusammenarbeit sowie die grosse Unterstiitzung
von Behorden und Privaten fiir unsere Arbeit bilden
ein Fundament, das uns optimistisch in die Zukunft
schauen lisst.

2 Stiandige Ausstellungen
Die Dauerausstellungen erfuhren nur geringfligige

Anderungen und Erginzungen. Dank einem Zufalls-
fund aus Chur konnten die Paarhufer mit einer Gims-

geiss und ihrem Kitz im Sommerfell erginzt werden.
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Kurz vor Weihnachten ersetzte Priparator Jarno Kurz
eine nach zehn Jahren ausgebleichte Zwergspitz-
maus in einer Vitrine. Stephan Liersch prisentierte
als Objekt des Monats Plastik aus dem Magen eines
Rothirschs, einen fossilen Krebs aus dem Schweize-
rischen Nationalpark sowie Herbarbelege aus dem
ehemaligen Botanischen Garten in Chur.

Ueli Eggenberger war dafiir besorgt, Neueinginge
bei den Mineralien fiir die Besucher aufzubereiten.

Wie bereits im Vorjahr briiteten in einem Nistkas-
ten an der Westfassade Mauersegler — dieses Jahr
verdoppelte sich der Bestand auf zwei Paare. Uber
eine Kamera wurde das Geschehen erstmals aus
einem Kasten in Echtzeit auf einen Bildschirm im
Museum tbertragen (Abb. 2). Diese Technik ermog-
lichte einen eindriicklichen Blick in die Kinderstube
dieser Vogelart. Die Besetzung der Bruthohle, die
Eiablage, der Verlust des ersten Geleges aus zwei
Eiern und die anschliessende Ablage eines weite-
ren Eis, der Schlupf des Jungvogels, seine Betreu-
ung durch die Eltern und die Entwicklung seines
Federkleids konnten unmittelbar erlebt werden.
Nicht wenige «Freaks» kamen beinahe tiglich, um
die neusten Entwicklungen zu verfolgen. Anfang Au-
gust flog der Jungvogel aus, nachdem ein Altvogel
die Familie schon zuvor Richtung Siiden verlassen
zu haben schien.

O\

Abb. 2: Das Brutgeschéft eines Mauersegler-Paars liess sich dank einer Direktlibertragung im Museum verfolgen

(Foto: BNM).

’ 166



Jber. Natf. Ges. Graublinden 122 (2022)

Praktikantin Jasmine Tschan installierte und be-
schriftete im Aussenbereich des Museums zahlreiche
Nisthilfen fur Insekten, Vogel und Fledermiuse. Da-
mit sollen Passanten zur Forderung diverser Arten
animiert werden.

3 Sonderausstellungen

Bis zum 19. Januar 2020 war die Ausstellung «Gipfel-
stirmer und Schlafmiitzen — Tiere und Pflanzen im
Gebirge» zu besichtigen, eine Eigenproduktion des
Bindner Naturmuseums, die seit April 2019 gezeigt
wurde.

Die fiir den 15. April 2020 geplante Eroffnung der
beiden Sonderausstellungen «Wolf — Wieder unter
uns» und «Der Wolf ist da. Eine Menschenausstellung»,
erstellt vom Naturhistorischen Museum Fribourg und
dem Alpinen Museum Bern, fiel der temporiren Mu-
seumsschliessung zum Opfer. Vom 12. Mai bis zum
26. Oktober 2020 konnten wir sie dann dem Publikum
zuginglich machen, die Vernissage entfiel aber. Die
vier zu Beginn «verlorenen» Wochen kompensier-
ten wir mit einer siebenwochigen Verlingerung im
Herbst. Blickfang in der Ausstellung waren zwei Wol-
fe aus Graubtinden, die ein Jahr zuvor legal durch die
Wildhut erlegt worden waren und von Jarno Kurz fur
die Ausstellung pripariert wurden. Einer davon wur-
de so positioniert, dass er die Blicke der Giste gleich
beim Betreten der Ausstellung auf sich zog (Abb. 3).

Das Rahmenprogramm konnte praktisch vollum-
fanglich durchgefiihrt werden. Nebst diversen inter-
essanten Vortriagen ist eine Exkursion in die Val Lum-
nezia hervorzuheben, die von Arnold und Pirmina
Caminada von der kantonalen Wildhut geleitet wur-
de und lehrreiche Einblicke in ein Gebiet mit Wolfs-
prisenz bot. Etwas speziell war, dass am 27. Sep-
tember 2020 eine eidgenossische Volksabstimmung
tiber eine Revision des Jagdgesetzes stattfand, in der
unter anderem das Management des Wolfs eine Rolle
spielte. Somit fiel die Ausstellung mitten in den Ab-
stimmungskampf, was dem Interesse nicht abtriglich
war. Im Oktober boten wir aufgrund der grossen
Nachfrage und der als Folge der Corona-Massnah-
men reduzierten Teilnehmerzahlen drei zusitzliche
Fihrungen an. Simtliche Anldsse waren gut besucht,
oft sogar ausgebucht. Das Amt fiir Jagd und Fischerei
Graubiinden und der Plantahof Landquart lieferten —
nebst anderen Institutionen — mit der Exkursion und
den Referaten namhafte Beitrige zum Rahmenpro-
gramm. Amtsleiter Adrian Arquint informierte per-
sonlich tiber die Entwicklung und das Management
des Wolfsbestands in Graubtinden.

«Der Wolf ist da. Eine Menschenausstellung» stiessen auf
grosses Interesse. Ein Blickfang war ein im Vorjahr legal
durch die Wildhut erlegter, von Jarno Kurz praparierter
Jungwolf (Foto: BNM).

Die Sonderausstellung «SEXperten — Flotte Bienen
und tolle Hechte», produziert vom Amt fir Umwelt
Liechtenstein und dem Liechtensteinischen Landes-
museum, informierte tiber Partnerwahl und Fort-
pflanzung im Tierreich (Abb. 4). Zwar konnte die
Vernissage am 4. November 2020 planmissig durch-
gefithrt werden, doch ab dem 5. Dezember musste
das Biindner Naturmuseum fiir den Rest des Jahres
(und bis Ende Februar 2021) seine Tore erneut schlies-

Abb. 4: Die Sonderausstellung «SEXperten - Flotte Bienen
und tolle Hechte» gab einen faszinierenden Einblick in die
Fortpflanzung imTierreich. Leider konnte sie im Berichtsjahr
nur einen Monat besichtigt werden (Foto: BNM).
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sen. Somit blieb es dieser inhaltlich und gestalterisch
hochstehenden Ausstellung leider wihrend Wochen
verwehrt, ihren Bestimmungszweck zu erfillen.

Ab Mitte Februar 2020 informierte eine kleine Aus-
stellung tiber Zecken, die von ihnen tbertragenen
Krankheiten sowie Priventionsmassnahmen. Erstellt
wurde sie vom Naturama Aargau und der Liga fur
Zeckenkranke Schweiz, das Bindner Naturmuseum
erginzte die Informationen. Aufgrund des grossen
Interesses verlingerten wir die vorgesehene Prisen-
tation bis Herbst 2021.

Installiert und abgebaut wurden die Sonderaus-
stellungen von Hauswart Carlo Fetz und Museums-
handwerker Reto Metz, unterstiitzt von Personal der
Leihgeber.

4 Eigene Sonderausstellungen

Die Sonderausstellung «Gipfelstirmer und Schlaf-
mitzen — Tiere und Pflanzen im Gebirge» war vom
12. Mai bis zum 8. November 2020 im Naturmuseum
Winterthur zu Gast.

5 Sammlungen

Informationen zu den Sammlungen werden hier nur
summarisch wiedergegeben, da Details im Jahresbe-
richt der Stiftung Sammlung Biindner Naturmuseum
beschrieben werden.

Diverse bemerkenswerte Objekte aus Graubiin-
den fanden Eingang in die Sammlungen:

— mehrere Exemplare der Grossen Hohlenspinne
Meta menardi inkl. Kokons,

— Brutnester und drei Individuen der Langstiel-Grab-
wespe Sceliphron caementarium,

—je eine Kifer- und Spinnensammlung aus ei-
nem Forschungsprojekt der Universitit Basel im
Schweizerischen Nationalpark,

— diverse Spinnenliufer Scutigera coleoptrata,

— drei Gallen von verschiedenen Insektenarten,

— eine Hymenopteren-Sammlung.

Ueli Bithler vermachte dem Biindner Naturmuseum
eine Sammlung von Mauserfedern und Eierschalen
vom Sperber. Das Material hat seinen Ursprung in
seiner Dissertation «Populationsdkologie des Sper-
bers Accipiter nisus L. in der Schweiz, ein Predator
in einer von Menschen geprigten und insbesonde-
re mit chemischen Riickstinden belasteten Umwelt»
und stammt aus dem Gebiet um Trun GR sowie aus
dem Zurcher Oberland.
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Weiter konnten diverse Mineralien und fossile
Holzer in die Sammlungen integriert werden.

Michael Dietrich (Umweltbiiro fiir Flechten, Kriens)
wurden simtliche noch unbearbeiteten und vorwie-
gend historischen Flechtenbelege aus der Sammlung
zur Bestimmung, Inventarisierung und fotografi-
schen Dokumentation tibergeben. Es handelt sich
dabei um 23 Faszikel mit geschitzten 1500 Belegen
mehrerer Sammler.

Samtliche Herbar-Belege aus dem Schweizeri-
schen Nationalpark (SNP) wurden unter der Leitung
von Sonja Wipf (SNP) digitalisiert und auf siurefreies
Papier umgebettet. Ende 2020 waren die Arbeiten
weit fortgeschritten.

Mitte Februar 2020 wurde Version 3 der Samm-
lungsdatenbank BioOffice installiert. Damit verbun-
den waren mehrere Schulungen des Personals. Auf-
grund substanzieller Anderungen verursachte die
Installation einen mehrmonatigen Unterbruch bei
der Eingabe von Daten, was sich auf einen geringen
Zuwachs bei den digitalen Sammlungseintrigen aus-
wirkte. Ende 2020 waren 35 950 Datensitze erfasst, da-
von waren 16 549 Stamm-/Objektdaten (2019: 35 799).

Im Berichtsjahr arbeiteten folgende Personen im
Sammlungsbereich: Stephan Liersch, Regula Cor-
nu, Jarno Kurz, Ueli Eggenberger (alle BNM), Mar-
got Zahner (im Auftragsverhiltnis), Jasmine Tschan
(Praktikantin), André Tiefenthaler (Praktikant). Die
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Ursula Rittmann,
Ursula Trebs, Iris Scherrer, Claudia Boner und Vreni

Abb. 5: Regula Cornu ging nach langjahrigem, grossem
Engagement flr die Betreuung von Tieren und Pflanzen
sowie Sammlungsarbeiten in Pension (Foto: BNM).
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Jiggi montierten unter der Leitung von Margot Zah-
ner mit grossem Engagement Herbarbelege.

Ende Mai 2020 ging Regula Cornu in Pension. Sie
trat im Februar 2010 eine Stelle als Tierpflegerin und
Assistentin im Priparatorium an und leistete seither
wertvolle Arbeit in der Sammlungserfassung und
-betreuung (Abb. 5). An dieser Stelle sei ihr fiir ihr
grosses Engagement herzlich gedankt.

6 Kurse, Exkursionen, Vortragsreihen,
Filhrungen

Rendez-vous am Mittag: Vortrige und Fithrun-
gen jeweils an einem Mittwochmittag pro Monat zu
folgenden Themen: Tiere und Pflanzen der Berge
(Ueli Rehsteiner, BNM), Zecken (Werner Tischhau-
ser, ZHAW, Biologische Zeckenbekimpfung), Her-
denschutz (Jan Boner, Plantahof Landquart), Alpine
Kleinschmetterlinge (Juirg Schmid, Ilanz, zweimaliger
Auftritt), Wolfsland Schweiz als Kulturthema (Bern-
hard Tschofen, Kulturwissenschaftliche Raumfor-
schung, Uni Zirich), Wolf in Spanien (Ueli Rehstei-
ner, BNM), Sex — Naturgeschichte einer ritselhaften
Fortpflanzungsweise (Christoph Vorburger, Institut
fiir Integrative Biologie, ETH Ziirich & Eawag Diiben-
dorf), Hormonaktive Substanzen und Reproduktion
bei Fischen (Etienne Vermeirssen, Oekotoxzentrum
Eawag), Filhrungen durch die Sonderausstellungen.

Abgesagt werden mussten: Dinosaurierspuren in
den Alpen und Anden (Prof. Dr. Christian Meyer,
Universitit Basel), Plastik im Meer (Rahel Beck,
Oceancare Widenswil).

Natur am Abend: Fihrungen durch die Dauer-
ausstellungen mit folgenden Inhalten: Tierstimmen
aus Feld und Wald (Flurin Camenisch und Ueli Reh-
steiner), Tierische Redewendungen 2. Folge (Ste-
phan Liersch), Der Bachelor oder: Wer findet die
Schonste im ganzen Land? — Partnerwahl bei Tieren
(Ueli Rehsteiner).

Abgesagt werden musste: Was uns Fossilien tiber
Graubuinden vor 200 Millionen Jahren erzihlen (Rico
Stecher).

NATURSPUR, naturkundliche Vortrige von Flu-
rin Camenisch fiir Menschen ab 9 Jahren: Vom Wolf
zum Hund - Wie aus einem Wildtier ein Haustier
wurde; Behiitet, selbststindig, alleingelassen — Wie
Tierkinder aufwachsen; Natur-Architekten — Tiere als
Baumeister.

Abgesagt werden musste: Frosch & Co. — Die Welt
der einheimischen Amphibien.

Wildkundliche Kurse: Die Wildkundlichen Kur-
se fanden im Januar und Februar 2020 wie tblich

im Bindner Naturmuseum statt. Die Vortragenden
waren Flurin Camenisch, Silvio Castelli, Andrea Bau-
mann, Arturo Plozza, Ueli Rehsteiner, Natalina Sig-
norell Hiusler und Mario Theus.

Exkursionen: Am 5. Februar 2020 organisier-
ten die Naturforschende Gesellschaft Graubiinden
(NGG) und das Biindner Naturmuseum eine Exkur-
sion zur Sternwarte Mirasteilas in Falera unter der
Leitung von Rudolf Bumm. Am 15. August 2020 fiihr-
ten die beiden Wildhiiter Arnold und Pirmina Ca-
minada eine Exkursion in die Val Lumnezia durch,
wo sich ein Wolfsrudel angesiedelt hatte.

Abgesagt werden musste: Vogelkundlicher Mor-
genspaziergang durch Chur.

Feldornithologiekurs: Die Ornithologische
Arbeitsgruppe Graubiinden (OAG) fiihrte den im
Herbst 2019 begonnenen Feldornithologiekurs wei-
ter. Er dauert bis 2021. Objekte aus den Sammlungen
des Museums sind fester Bestandteil dieses Kurses.

Marchenanlass: Anlisslich der dritten Durchfiih-
rung der Mirchen- und Sagentage Chur erzihlte Ca-
roline Capiaghi unter dem Titel «Rabenbrider & Bie-
nenkonigin — Grimms Tierwelt» spannende Mirchen.

Weitere Kurse und Anlisse:

— Patrick Kuss fuihrte Teile seiner Feldbotanik-Kur-
se in den Riaumlichkeiten des Biindner Naturmu-
seums durch.

— Evelyn Lengler fiihrte zum 36. Mal einen Zeich-
nungskurs im Biindner Naturmuseum durch.

— Die Kommission fiir Aus- und Weiterbildung der
Jager (KoAW]) nutzte den Vogelparcours fir
Ausbildungszwecke. Hingegen fiihrte das Amt fir
Jagd und Fischerei die Jagdeignungspriifungen
coronabedingt erstmals seit Jahrzehnten nicht im
Biindner Naturmuseum durch.

Abgesagt werden mussten u.a. die zweite Durchfiih-
rung einer Samentauschborse durch die Permakultur
Regiogruppe Graubtinden, die Verleihung der Preise
herausragender Maturaarbeiten durch die Naturfor-
schende Gesellschaft Graubtinden sowie der Kurs
«Dialog Natur».

7 Sonderveranstaltungen

Langer Samstag: Der 14. Lange Samstag wurde
aufgrund der Massnahmen zur Eindimmung der
Verbreitung des Coronavirus eine Woche spiter als
geplant in stark reduzierter Form durchgefiihrt: Ro-
bert Grossmann, Domenic Janett und Gion Mathias
Cavelty fihrten zusammen mit Flurin Camenisch un-
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ter dem Titel «Drei Biindner im Liebesrauschy eine
musikalische Lesung mit Fithrung durch die Sonder-
ausstellung SEXperten durch.

Der Internationale Museumstag sowie eine
Veranstaltung im Rahmen des Festivals der Na-
tar konnten wegen der Corona-Massnahmen nicht
durchgefiihrt werden.

8 Museumspadagogik

Trotz zeitweiliger Museumsschliessung und Mass-
nahmen gegen Corona besuchten im Jahr 2020
163 Schulklassen mit insgesamt 2748 Schiilerinnen
und Schilern das Biundner Naturmuseum. Davon
wurden 129 Klassen und Gruppen — vom Kinder-
garten bis zur Fachhochschule — mit 2318 Schiile-
rinnen und Schiilern bzw. Studierenden durch den
Museumspidagogen Flurin Camenisch und die Prak-
tikantin Jasmine Tschan betreut. Somit nutzten rund
79% aller Klassen und Gruppen das museumspida-
gogische Angebot. Alleine durch die Sonderausstel-
lungen zum Wolf wurden tiber 75 Klassenfiihrungen
gemacht. Das Modul «Ausserschulischer Lernorty fiir
Studierende der Pddagogischen Hochschule Grau-
biinden konnte erneut fir drei Studentengruppen
angeboten werden. Der Internationale Museumstag,
die Ferienpisse verschiedener Regionen und die
«WaldTrophy» des Amts fiir Wald und Naturgefah-
ren Graubiinden mussten wegen Corona abgesagt
werden. Fur Kinder und Jugendliche im Freizeitbe-
reich sowie fur Familien, Senioren- und verschie-
dene Selbsthilfegruppen konnten nur vereinzelt im
Herbst Workshops im Rahmen der Sonderausstellun-
gen zum Wolf durchgefiihrt werden. Zusammen mit
der Praktikantin wurde zur Sonderausstellung «SEX-
perten — Flotte Bienen und tolle Hechte» umfangrei-
ches didaktisches Material inkl. einem Museumskof-
fer konzipiert und realisiert. Sowohl zur Wolfs- als
auch zur SEXperten-Ausstellung boten wir Einfih-
rungen fur Lehrpersonen an. Zu den permanenten
Ausstellungen wurden didaktische Unterlagen und
die Museumskisten zum Thema Grossraubtiere in
Graubiinden angepasst und ergidnzt. Das Besucher-
labor konnte erweitert und mit neuen interaktiven
Auftrigen bestiickt werden. Der Museumspidagoge
hielt auch ausserhalb des Museums Vortrige zu un-
terschiedlichen Naturthemen (z.B. iiber Schmetter-
linge, Uberlebenskiinstler im Hochgebirge).
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9 Praparatorium

Fiir die Sonderausstellung tiber den Wolf priparierte
Jarno Kurz zwei junge Wolfe aus dem Beverin-Rudel,
die im Vorjahr von der Wildhut erlegt worden waren.
Diverse andere Wolfe wurden abgebalgt, die Kno-
chen mazeriert und entfettet.

Die Dauerausstellungen konnten mit diversen
neuen Objekten bestiickt werden. Zehn Jahre nach
seiner Erstellung konnte der Ausstellungsteil «Sduge-
tiere Graubtindens» im Erdgeschoss mit einer Gims-
geiss und ihrem Kitz im Sommerfell erginzt werden.
Passend dazu schuf der Priparator ein Postament mit
sommerlicher Vegetation. Die Gimsgeiss war ober-
halb von Chur Anfang Juli vermutlich abgestiirzt und
dabei ums Leben gekommen. Die Wildhut erlegte
das Kitz und tberliess beide Tiere dem Bundner Na-
turmuseum.

Weitere Objekte, die fiir die Dauerausstellung und
Sammlungen erstellt wurden, waren eine Zwerg-
spitzmaus, zwei Mandarinenten (Mdnnchen und
Weibchen) sowie zwei Alpensegler.

Alle Objekte der Vogelvitrine wurden gereinigt.

Wihrend der ersten Museumsschliessung zwi-
schen Mitte Mirz und Mitte Mai arbeitete Jarno Kurz
lingere Zeit im Homeoffice. Er spannte Schmetter-
linge auf und montierte sie in Setzkisten.

10 Betrieb und Projekte

Im Herbst richtete Paola Mazzoleni zusammen mit
Thomas Hardegger von der Standeskanzlei eine
Online-Anmeldung auf der Website des Bund-
ner Naturmuseums ein. Diese erwies sich als sehr
nttzlich fir die aufgrund der Corona-Massnahmen
zwingend gewordenen Anmeldungen fiir den Be-
such von Anlissen.

11 LebendeTiere

Regula Cornu betreute die Feuersalamander, Zwerg-
miuse und Fische sowie die Pflanzen in den Terra-
rien und Aquarien bis zu ihrer Pensionierung Ende
Mai in gewohnt verlidsslicher und sorgfiltiger Manier.
Carlo Fetz iibernahm danach die Verantwortung da-
fiir, unterstiitzt wurde er dabei von verschiedenen
Kolleginnen und Kollegen, vor allem jenen vom
Empfang.

Nach einer ersten Brut im Vorjahr briiteten nun
bereits zwei Mauerseglerpaare im Nistkasten an
der Westfassade des Naturmuseums. Das Brutge-
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schiift eines Paars wurde tiber eine Kamera direkt
auf einen Bildschirm im Museum tubertragen (vgl.
Kap. 2). Es zog einen Jungvogel auf, der am 6. Au-
gust ausflog.

12 Spezielle Dienstleistungen

Stephan Liersch betreute jeweils am Mittwochnach-
mittag den Auskunfts- und Bestimmungsdienst,
unterstiitzt wurde er von Praktikantin Jasmine
Tschan. Dabei werden Fragen von Besucherinnen
und Besuchern iber die Natur beantwortet und
Pflanzen und Tiere bestimmt.

Lydia Buschauer betreute die Bibliothek und er-
fillte Kundenwiinsche.

Der von Barbara Brunold und dem Team des
Empfangs betreute Museumsshop erfreute sich wie
iblich grossen Interesses.

Im 2020 wurden 1512 Fischerei- und 2379 Jagd-
patente verkauft.

13 Kommunikation

Wir informierten mit zwei Ausgaben der Hauszeitung
des Blindner Naturmuseums iiber unsere Aktivititen.
Ueli Rehsteiner organisierte gemeinsam mit Ver-
treterinnen und Vertretern der Ornithologischen
Arbeitsgruppe Graubiinden (OAG) Vortrige fur die
Jahrestagung der OAG vom 4. Januar 2020. Barbara
Brunold erledigte dafiir koordinative Titigkeiten.

Am 22. und 23. Oktober 2020 lud das Biindner Na-
turmuseum fur die Jahresversammlung des Ver-
bands der naturwissenschaftlichen Museen und
Sammlungen («Konservatorentagung») nach Chur
ein. Es nahmen ungefihr 35 Interessierte teil. Die
Teilnehmenden kamen in den Genuss einer inhalt-
lich und atmosphirisch gelungenen Tagung.

Ueli Rehsteiner organisierte zusammen mit
der Ornithologischen Arbeitsgruppe Graubiinden
(OAG) und dem Biindner Vogelschutz (BVS) eine
kantonsweite Erhebung gebiudebriitender Felsen-
schwalben. Mehr als 400 Meldungen dokumentier-
ten eine weite Verbreitung dieses Phinomens. Das
Projekt wird in den nichsten zwei bis drei Jahren
weitergefiihrt.

Mitarbeitende des Blundner Naturmuseums hiel-
ten auch ausserhalb des Museums Vortrige und nah-
men an Tagungen teil. Am 13. Februar 2020 war Ueli
Rehsteiner Gast in der Ausstellung «Die Inszenie-
rung der Natur» im Forum Wiirth in Chur.

14 Statistik

Die coronabedingten Einschrinkungen und knapp
drei Monate dauernden Schliessungen driickten auf
die Besucherzahlen. Dennoch besuchten 24 781 Perso-
nen unsere Ausstellungen und Veranstaltungen. Davon
waren 2748 Schiilerinnen und Schiiler aus 163 Klassen.
Insgesamt fanden im Berichtsjahr 91 6ffentliche An-
lisse (Fiihrungen, Vortrige, Exkursionen, Kurse usw.)
statt, 40 weitere wurden abgesagt. Zusitzlich buchten
Private sechs Fihrungen durch die Ausstellungen.

15 Netzwerk, Zusammenarbeit, Partner

Das Naturmuseum Thurgau erhielt den Prix Expo
fur langjihriges Engagement der Akademie der Na-
turwissenschaften Schweiz, SCNAT. Ueli Rehsteiner
hielt die Laudatio der Jury (virtuelD).

Am 3. November 2020 liessen sich Regierungsrat
Jon Domenic Parolini und seine engeren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Erziehungs-, Kultur- und
Umweltschutzdepartements Graublinden (EKUD)
tiber den Wolf informieren.

Das Biindner Naturmuseum als Abteilung des
EKUD bzw. des Amts fiir Kultur Graubtinden konnte
auch 2020 auf die Unterstiitzung zahlreicher Perso-
nen, Organisationen und Institutionen zihlen. Thnen
sei an dieser Stelle fiir die Zusammenarbeit herzlich
gedankt.

Wichtigste Partner waren das Amt fir Kultur
Graubiinden, das Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartement, die Stiftung Sammlung Biindner
Naturmuseum, die Stadt Chur, die Naturforschende
Gesellschaft Graubiinden (NGG), die Ornithologi-
sche Arbeitsgruppe Graubiinden (OAG), das Amt
far Jagd und Fischerei Graubtiinden, das Amt fur
Wald und Naturgefahren Graubtinden, das Amt fiir
Natur und Umwelt Graubiinden, das Hochbauamt
Graubtlinden, die Interessengemeinschaft Biindner
Wild- und Fischbiologen, die Biindner Interessen-
gemeinschaft fir den Reptilien- und Amphibien-
schutz (bigra), die Stiftung Pro Lutra, die Stiftung
Schatzinsel Alp Flix, der Verband der naturwissen-
schaftlichen Museen und Sammlungen der Schweiz
und Liechtensteins, weitere Museen der Schweiz, die
Museen Graubtinden, die Pidagogische Hochschule
Graubiinden, der Vogelschutz Chur, der Schweizeri-
sche Nationalpark, die Forschungskommission des
Schweizerischen Nationalparks, die Akademie der
Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT), die Heinrich
Schwendener Stiftung, das Team des B12, die Kam-
merphilharmonie Graubtinden und weitere mehr.
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16 Mitarbeitende

Die Belegschaft des Bindner Naturmuseums setzte

sich im Berichtsjahr aus folgenden Personen mit den

genannten Aufgaben zusammen:

— Ueli Rehsteiner, Biologe, Dr. phil. II: Museums-
direktor

— Flurin Camenisch, Biologe, lic. phil. nat.: Mu-
seumspidagoge, stv. Museumsdirektor

— Jarno Kurz: Zoologischer Priparator

— Stephan Liersch, Biologe, dipl. phil. II: Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter

— Paola Mazzoleni: Leiterin Administration

— Barbara Brunold: Administratorin Empfang

— Carlo Fetz: Hauswart, Ausstellungstechniker

— Reto Metz: Muscumshandwerker

— Ueli Eggenberger, dipl. Forsting. ETH: Betreuer
Mineralogische Sammlung (mandatiert)

— Lydia Buschauer: Bibliothekarin

— Regula Cornu: Tierpflegerin, Assistentin Pripara-
torium (bis 31. Mai 2020)

— Jasmin Tschan: Praktikantin (1. Mirz bis 31. De-
zember 2020)

— André Tiefenthaler: Praktikant (bis Mitte Mirz
2020)

— Salee Sriwan, Madeleine Erni: Reinigung

— Alice Casutt, Ana Dujmusic, Ella Fontana, Lau-
ra Kohler, Anouk Lisa Just, Nino Andreoli und
Laurin Schmid (beide bis 30. Juni 2020): Wochen-
endaufsicht

— Ursula Rittmann, Ursula Trebs, Iris Scherrer,
Claudia Boner und Vreni Jaggi: Freiwillige Mit-
arbeiterinnen
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Biindner Naturmuseum
Jahresbericht 2021

von Ueli Rehsteiner, Flurin Camenisch, Barbara Brunold, Jarno Kurz, Paola Mazzoleni

Zusammenfassung

Das Jahr 2021 begann fiir das Biindner Naturmuse-
um, wie das vorherige geendet hatte: Das Museum
blieb fiir das Publikum aufgrund der Massnahmen
zur Einddmmung der Verbreitung des Coronavirus
(COVID-19) geschlossen. Ab Mirz durften wir unsere
Tore fiir den Rest des Jahres wieder 6ffnen. Die Son-
derausstellung «SEXperten — Flotte Bienen und tolle
Hechte» wurde bis Ende August verlingert. Anschlie-
ssend stellte «Der Fischotter — Die leise Riickkehr des
Meisterschwimmers» ein unerwartetes Comeback die-
ses faszinierenden Tiers vor. Von Juni bis November
informierte «Blindner Parke — Echte Schitze» tiber die
sechs Pirke in Graubiinden. In einer Vitrine wurde
bis Mitte Dezember tiber Zecken und die von ihnen
ibertragenen Krankheiten informiert.

In den Dauerausstellungen wurden einzelne Pri-
parate ersetzt und neu installiert. Zum zweiten Mal
konnte das Brutgeschift eines Mauerseglerpaars in
einem Nistkasten via Direktlibertragung im Btundner
Naturmuseum verfolgt werden. Die Ausstellungen
und Aktivititen stiessen auf gute Resonanz.

Diverse Objekte konnten neu in die Sammlun-
gen aufgenommen werden. Priparator Jarno Kurz
erstellte diverse Dermoplastiken, insbesondere von
Vogeln und Siugetieren.

1 Einleitung

Das Jahr 2021 begann, wie das vorherige geendet
hatte: mit Massnahmen gegen die Infektionskrank-
heit COVID-19. Im Januar und Februar blieb das
Bindner Naturmuseum geschlossen. Fir den Rest
des Jahres war es zuginglich, zunichst nur mit Ge-
sichtsmaske, spiter nur mit einem Zertifikat.

Das Programm der Sonderausstellungen passten
wir den Umstinden an. Flexibilitit war hiitben wie
driitben gefragt, beim Team des Bundner Naturmu-
seums wie auch beim Publikum.

Das Team bewiltigte die Situation in gewohnter
Manier und die Besucherzahlen bewegten sich im
normalen Rahmen. Wir blicken optimistisch auf das
Jubiliumsjahr 2022.

2 Standige Ausstellungen

In den Dauerausstellungen wurden bisherige Ob-
jekte ersetzt oder restauriert, die qualitativ (insbe-
sondere als Folge des Ausbleichens) nicht mehr den
Anspriichen gentgten. Ein Bijou ist ein Fuchs in
winterlichem Ambiente, der durch die Schneedecke
eine Schermaus ortet. Der Fuchs hat die Maus gehort,
kann sie aber nicht sehen. Dies im Unterschied zum
Betrachter, der beide Tiere gleichzeitig sehen kann
(Abb. 1).

Abb. 1: Der neue Fuchs mit Schermaus ist ein Bijou in den
Ausstellungen (Foto: BNM).

173



Jber. Natf. Ges. Graublinden 122 (2022)

Im Nistkasten an der Westfassade briiteten zwei
Mauerseglerpaare und ein dritter Kasten wurde zu-
mindest besucht. Das Brutgeschift in einem Nest
konnte wiederum iiber eine Direktibertragung in
Echtzeit auf einen Bildschirm im Museum verfolgt
werden. Die Altvogel zogen trotz des eher regne-
risch-kiihlen Wetters drei Junge auf. Die Jungen ver-
liessen den Kasten gestaffelt, das letzte am 5. August.

Als Objekt des Monats zeigten wir im Frithling
den von BirdLife Schweiz zum Vogel des Jahres ge-
kirten Steinkauz und seine Verwandten. Auf ihn
folgte im Sommer der Bachflohkrebs Gammarus
Jossarum — das von Pro Natura ernannte Tier des
Jahres. Das Bindner Naturmuseum beherbergt in
seinen Sammlungen die dltesten Belege von Gam-
marus fossarum der Schweiz, diese wurden als Bild
gezeigt, um die Originale vor dem Ausbleichen zu
schiitzen. Das dritte Objekt des Monats schliesslich
war ein Schlangenadler, der 2019 bei Spliigen tot auf-
gefunden und vom Amt fiir Jagd und Fischerei dem
Bindner Naturmuseum {ibergeben worden war. In
den letzten Jahren hiufen sich Beobachtungen und
Brutnachweise dieser Art in der Schweiz, und man
darf gespannt sein, wann sie erstmals in Graubiin-
den briitet.

3 Sonderausstellungen

Urspriinglich war geplant, die Sonderausstellung
«SEXperten — Flotte Bienen und tolle Hechte» bis
zum 21. Mirz 2021 zu zeigen. Eroffnet worden war
sie am 4. November 2020, aber Anfang Dezember
2020 schloss das Museum seine Tiren bis Anfang
Mirz 2021. Damit schrumpfte die urspriingliche Dauer,
wihrend der die Ausstellung gezeigt werden konn-
te, von geplanten fiinf auf weniger als zwei Monate.
Daher verlingerten wir die Dauer bis zum 29. August
2021 und strichen dafiir die vorgesehene Ausstellung
tber Eichhornchen aus dem Programm. Die Reso-
nanz auf die SEXperten-Ausstellung war gut. Im Rah-
menprogramm Ubertrug die Kammerphilharmonie
Graubtinden am 3. Februar 2021 ein Konzert aus der
Ausstellung SEXperten mittels Livestream. Am 24. Fe-
bruar 2021 referierte Holger Frick vom Naturhistori-
schen Museum Basel tiber Sex bei Spinnen.

Am 15. September 2021 erdffneten wir die Son-
derausstellung «Der Fischotter — Die leise Riickkehr
des Meisterschwimmers» (Abb. 2). Die Ausstellung
war 2007 vom Biindner Naturmuseum, der Stiftung
Pro Lutra, dem Zoo Zirich und dem Ziircher Tier-
schutz produziert und seither in der ganzen Schweiz
an zahlreichen Orten gezeigt worden. 2007 lebten
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noch keine Fischotter in der Schweiz. 2021 prisen-
tiert sich die Situation deutlich verindert: Zahlreiche
Nachweise von Fischottern liegen vor und Graubtin-
den ist einer der Verbreitungsschwerpunkte. Es kam
sogar mehrmals zur Fortpflanzung. Der Fischotter
ist damit aber noch lange nicht tiber den Berg und
Informationen fiir die Offentlichkeit sind weiterhin
wichtig. Daher zeigten wir die Sonderausstellung
nach 14 Jahren in aktualisierter Version und mit
Informationen Uber Flussrevitalisierungen in Grau-
biinden noch einmal. Sehr wertvoll war dabei die
Unterstiitzung der Stiftung Pro Lutra, des Amts fur
Natur und Umwelt Graubtinden sowie des Amts fiir
Jagd und Fischerei Graubtinden. Das Echo auf die
Ausstellung war gut, am 1. November meldete die
Museumspidagogik beispielsweise, dass sie fiir den
ganzen Monat bereits ausgebucht sei!

Abb. 2: Die Sonderausstellung «Der Fischotter - Die leise
Riickkehr des Meisterschwimmers» beschrieb unter ande-
rem die Wiederbesiedlung unseres Landes durch dieses
geheimnisvolle Tier (Foto: BNM).

Von 2. Juni bis 28. November 2021 zeigten wir im
2. Obergeschoss die Ausstellung «Blindner Pirke —
Echte Schitze» (Abb. 3). Die Ausstellung wurde vom
Verein Biindner Pirke produziert und stellte den
Schweizerischen Nationalpark, den Parc Ela, den Na-
turpark Beverin, den Naturpark Biosfera Val Miistair,
den Parco Val Calanca und das UNESCO-Welterbe
Tektonikarena Sardona in Bild und Ton vor. Im Rah-
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menprogramm boten wir zwei Vortrige mit Bezug
zu Pirken an: Henrik Bang, Direktor des Parco Val
Calanca, stellte «seinen» Park vor und Hans-Peter
Griinenfelder vom Alpinen Netzwerk PatriMont re-
ferierte tiber das Schwarze Alpenschwein.
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Abb. 3: Die Sonderausstellung «Blindner Parke — Echte
Schatze» informierte Uiber die sechs Parke in Graublinden
und regte zu deren Besuch an (Foto: BNM).

Eine kleine Ausstellung tiber Zecken, produziert
von der Liga fur Zeckenkranke Schweiz, informierte
seit Februar 2020 Uber die Biologie dieser Tiere und
die Krankheiten, die von ihnen tbertragen werden.
Ende 2021 wurde sie abgebaut.

Die Arbeiten fiir die Jubiliumsausstellung wurden
im Jahresverlauf forciert und wir blicken optimis-
tisch auf den runden Geburtstag des BNM im 2022.

4 Eigene Sonderausstellungen unterwegs

Die Sonderausstellung «Gipfelstirmer und Schlaf-
mitzen — Tiere und Pflanzen im Gebirge» war vom
6. Mai bis zum 24. November 2021 im Naturmuseum
Solothurn zu Gast. «Wunderwelt der Bienen» wurde
vom 25. Juni 2021 bis 20. April 2022 in den Montafo-
ner Museen in Schruns (A) gezeigt.

5 Sammlungen

Informationen zu den Sammlungen werden an die-
ser Stelle nur summarisch beschrieben. Ausfiihr-
licher berichten wir im Jahresbericht der Stiftung
Sammlung Biindner Naturmuseum.

Unter anderem fanden 24 Gallen von Biumen
und Striuchern Eingang in die Sammlungen, die Ste-
phan Liersch in Chur fand.

Aus der Casa Guberto in Soglio erhielten wir Ende
Mirz 2021 vier Garben Weizen und Roggen aus ei-
nem Getreidefund. Die Garben waren als Hausisola-
tion in einer Stube verwendet worden, die auf 1574
datiert ist. Sie sind also moglicherweise tiber 400 Jah-
re alt. Im Mirz 2020 waren sie bei Unterhaltsarbeiten
zum Vorschein gekommen.

Hansueli Tinner, Landquart, vermachte dem
Biindner Naturmuseum weitere 224 Wildbienen aus
102 Arten. Aus dem Nachlass von Erwin Steinmann
erhielten wir diverse Hymenopteren (u.a. Wildbie-
nen, Wespen und deren Nestparasiten). Von José
Domingo Gilgado von der Universitit Basel trafen
weitere 1368 Hundertfiisser (Chilopoda) aus 16 Ar-
ten sowie diverse Belege aus anderen Organismen-
gruppen ein, die er im Schweizerischen Nationalpark
gesammelt hatte. Barbara Huber, Abenis AG, tber-
gab dem Biindner Naturmuseum Tausende Kifer mit
Beifingen aus mehreren Untersuchungen aus Grau-
biinden.

Das Amt fur Jagd und Fischerei (AJF) tibergab uns
u.a. einen Schlangenadler, der 2019 bei Spliigen tot
aufgefunden worden war. Ebenfalls tiber das AJF ge-
langten mehrere tote Wolfe ans Biindner Naturmuse-
um. Zahlreiche weitere Wirbeltiere erreichten uns in
unterschiedlicher Form und wurden von Priparator
Jarno Kurz verarbeitet.

Ueli Eggenberger erstand fir die Stiftung Samm-
lung Bindner Naturmuseum an der Mineralienborse
in Disentis eine schone Quarzstufe mit eingeschlos-
senem Izoklakeit von Vals. Speziell an der Fundstelle
ist, dass diese bei Hochstau im Stausee Zervreila nor-
malerweise unter Wasser liegt. Es gibt nur ganz we-
nige Fundstellen in der Schweiz von Giessenit/Izo-
klakeit, die zusammen eine Mischkristallreihe bilden.

Markus Weidmann Ubergab dem Bindner Natur-
museum am 4. November 2021 einen fossilen Fisch
aus dem Ducangebiet.

Sonja Wipf und ihr Team schlossen die digitale Er-
fassung der Herbarbelege aus dem Schweizerischen
Nationalpark im Fruhling 2021 ab und brachten die
auf sidurefreiem Papier montierten Belege Anfang
November zuriick ins Biindner Naturmuseum.

Praktikantin Anna Csak recherchierte tiber diver-
se Sammler, deren Sammlungen im Bundner Na-
turmuseum lagern. Sie bearbeitete ausserdem die
Schmetterlingssammlung von Gieri Schmid.

Michael Dietrich (Umweltbiiro fiir Flechten, Kriens)
bearbeitete die restlichen vorwiegend historischen
Flechtenbelege aus der Sammlung und bestimmte,
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inventarisierte und fotografierte sie. Lisa Fisler vom
CSCF erfasste und revidierte unsere Schwebfliegen-
sammlungen am 4. und 5. November 2021.

Aufgrund eines reduzierten Pensums von Stephan
Liersch wurden diverse Arbeiten nur eingeschrinkt
umgesetzt, u.a. waren die digitale Datenerfassung
und eine potenzielle Eingabe bei SwissCollNet
(SCNAT) davon betroffen. Denise Camenisch erfass-
te von August bis Ende Jahr einen Tag pro Woche
Informationen in der Datenbank.

Am 10. August informierte Tobias Wildi von der
Fachhochschule Graubiinden tber SwissCollNet
und vernetzte Datenbank(en) in der Schweiz. Um-
gekehrt erhielt er Informationen tiber die Sammlun-
gen und deren digitale Erfassung im Biindner Na-
turmuseum.

Der Firma Desinfecta erteilten wir im Sommer ei-
nen Auftrag zur priventiven Schidlingsbekimpfung
in den Ausstellungen. Die Kontrollen erfolgen vier-
mal pro Jahr.

Im Berichtsjahr arbeiteten folgende Personen im
Sammlungsbereich: Stephan Liersch, Jarno Kurz,
Ueli Eggenberger, Denise Camenisch, Anna Csak
(alle BNM), Margot Zahner (im Auftragsverhiltnis).
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Ursula Ritt-
mann, Ursula Trebs, Iris Scherrer, Claudia Boner und
Vreni Jiggi montierten unter der Leitung von Margot
Zahner mit grossem Engagement Herbarbelege.

Am 14. und 15. Oktober 2021 weilte Adam Fitch
von der University of Wisconsin, Madison bei uns
(Abb. 4). Adam untersucht frithe Archosauromorpha
aus dem Mesozoikum vor etwa 251 bis 65 Mio. Jah-
ren. Im Biindner Naturmuseum untersuchte er den
Jahrhundertfund von Rico Stecher, den Flugsaurier
Raeticodactylus filisurensis.

Abb. 4: Adam Fitch untersucht den Flugsaurier Raetico-

dactylus filisurensis. Im Hintergrund ist der von Jarno Kurz
gestaltete Schlangenadler zu sehen (Foto: BNM).
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6 Kurse, Exkursionen, Vortragsreihen,
Flihrungen

Rendez-vous am Mittag: Vortrige und Fithrungen je-
weils an einem Mittwochmittag pro Monat zu folgen-
den Themen: Wanzen (Denise Wyniger, MUSEUM.
BL, heteroptera.ch), Geschichte der Landschaft in
der Schweiz (Norman Backhaus, Geografisches
Institut Universitit Zirich), Eichhornchen (Stefan
Bosch, D-Sternenfels, Online-Vortrag), Schwarzes
Alpenschwein (Hans-Peter Griinenfelder, Alpines
Netzwerk PatriMont), Steinfliegen (Christian ROsti,
Orthoptera.ch GmbH), Ein Jahr im Leben eines Rot-
hirschs (Fabian Riedi, Naturvision), Licht wirkt — auf
uns, die Natur und die Landschaft (Lukas Schuler,
Priasident Dark-Sky Switzerland), Fihrungen durch
die Sonderausstellungen.

Abgesagt werden mussten: Dinosaurierspuren in
den Alpen und Anden (Christian Meyer, Universitit
Basel, zweite Absage nach 2020), Vielfalt der Ge-
schlechterrollen in der Natur (Hanna Kokko, Uni-
versitit Ziirich).

Natur am Abend: Fihrungen durch die Dauer-
ausstellungen mit folgenden Inhalten: Was uns Fos-
silien Uiber Graubiinden vor 200 Millionen Jahren
erzihlen (Rico Stecher), Von Fischen und Zwerg-
miusen — Die lebenden Tiere im BNM (Ueli Rehstei-
ner), Leben in der Kilte (Ueli Rehsteiner, Ersatz fiir
Pflanzliche Redewendungen und blumige Sprich-
worter), Eulen (Ueli Rehsteiner).

NATURsPUR: Naturkundliche Vortrige von Flurin
Camenisch fiir Menschen ab 9 Jahren: Eichhérnchen,
Farben im Tierreich, Wie Tiere sich unterhalten.

Abgesagt werden musste: Frosch & Co. — Die Welt
der einheimischen Amphibien.

Wildkundliche Kurse: Im Vogelparcours und
beim Modul fur die Altersbestimmung konnten In-
teressierte nach Anmeldung ihre Kenntnisse priifen
und erweitern. Wegen der Einschrinkungen durch
die Massnahmen gegen die Verbreitung des Corona-
virus konnte einzig der Altersbestimmungskurs mit
Wildhtter Martin von Wyl durchgefithrt werden.

Exkursionen: Am 11. April 2021 fihrte Ueli Reh-
steiner einen vogelkundlichen Morgenspaziergang
durch Chur durch.

Barbara Brunold und Flurin Camenisch organi-
sierten im Rahmen des Festivals der Natur am 25. Mai
2021 eine Exkursion ins Scalidratobel bei Chur.

Feldornithologiekurs: Der Feldornithologie-
kurs der Ornithologischen Arbeitsgruppe Graubtin-
den (OAG) konnte im Friithjahr 2021 abgeschlossen
werden. Objekte aus den Sammlungen des Natur-
museums waren wie tblich bei Vortrigen im Ein-
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satz. Ueli Rehsteiner hielt eine Prisentation tiber Ler-
chen & Co. (15. Mirz 2021).

Weitere Kurse und Anlisse: Patrick Kuss fiihrte
am 10. Juli 2021 Prifungen von Feldbotanikkursen
in den Riumlichkeiten des Bliindner Naturmuseums
durch.

Abgesagt werden mussten simtliche Anlidsse der
NGG, die zweite Durchfiihrung einer Samentausch-
borse durch die Permakultur Regiogruppe Graubiin-
den.

7 Sonderveranstaltungen

Langer Samstag: Der 15. Lange Samstag vom 13. No-
vember 2021 fand unter dem Motto «Wo sich Fisch-
otter, Biber & Co. wohl fithlen — Vielfiltiger Lebens-
raum Gewisser» statt. Das Programm orientierte sich
an den bewihrten Anldssen der Vorjahre und bot
Figurentheater, Fihrungen, Vortrige, Filmvorfihrun-
gen und eine musikalische Lesung.

Am 16. Mai 2021 fithrte Flurin Camenisch anlidsslich
des Internationalen Museumstags drei Fihrungen
durch die Sonderausstellung SEXperten durch.

8 Museumspadagogik

Im Jahr 2021 besuchten insgesamt 155 Klassen und
2992 Schilerinnen und Schiiler, vom Kindergarten
bis zur Fachhochschule, das Biindner Naturmuse-
um. 100 von ihnen wurden durch den Museumspi-
dagogen Flurin Camenisch begleitet. Ab Mitte Sep-
tember unterstiitzte die Praktikantin Anna Csak die
Vermittlungsarbeit. Somit nutzten 65% der Schul-
klassen das museumspidagogische Angebot. Durch
die drei Sonderausstellungen SEXperten, Fischotter
und Bundner Pirke wurden insgesamt 49 Klassen
geftihrt. Die anderen betreuten Klassen und Grup-
pen wurden zu Themen wie Biodiversitit, Wald-
tiere, Raubtiere in Graubiinden, Vielfalt der Tiere,
Gesteine, Fossilien u.v.m. durch die permanenten
Ausstellungen geftihrt. Die Inhalte der Workshop-
Themen wurden an den Lehrplan 21 angepasst. Im
Rahmen der Studienwoche «Natur, Mensch, Gesell-
schaft» der Pidagogischen Hochschule Graubtinden
konnte das Museum erneut iber 70 Studierenden als
ausserschulischer Lernort vorgestellt werden. Der
Internationale Museumstag, die Ferienpdsse ver-
schiedener Regionen des Kantons und die WaldTro-
phy des Amts fiir Wald und Naturgefahren Graubiin-
den konnten trotz Massnahmen im Zusammenhang
mit COVID-19 durchgefiihrt werden. Die didakti-

schen Unterlagen zur Sonderausstellung inkl. Muse-
umskiste tiber den Fischotter wurden angepasst und
aktualisiert und an der Einfiihrung fiir Lehrpersonen
vorgestellt. Neben den Schulklassen wurden auch
Workshops fir Kinder, Jugendliche im Freizeitbe-
reich sowie fiir Familien, Senioren- und verschie-
dene Selbsthilfegruppen angeboten. Zu den perma-
nenten Ausstellungen wurden die Museumskisten
zu den Themen Grossraubtiere in Graubiinden und
Fossilien in Graubiinden angepasst und ergéinzt. Der
Museumspidagoge hielt auch ausserhalb des Mu-
seums Vortrige zu unterschiedlichen Naturthemen
(z.B. Wildbienen, Sinnesleistungen von Tieren, Bi-
ber und Biren).

9 Praparatorium

Im Jahr 2021 erschuf Priparator Jarno Kurz fir die
Dauerausstellung ein Hermelin, einen Fuchs sowie
ein Murmeltier. Ein besonderer Blickfang ist der
Fuchs auf der Jagd nach einer Schermaus in einer
Schneelandschaft (Abb. 1). Ein sehr schones neues
Priparat ist auch ein Schlangenadler.

Fur die Fischotter-Ausstellung wurde ein neu-
es Steinmarder-Priparat erstellt, da das alte ausge-
bleicht war.

Seit November 2020 gelangten zahlreiche tote
Wolfe ans Blindner Naturmuseum. Diese wurden
vom Priparator abgebalgt, die Felle gegerbt und die
Knochen fiir die Sammlung mazeriert.

Weiter priparierte Jarno Kurz diverse Vogel, die
auch fiir die Ausbildung relevant sind. Dazu gehoren
Rostgans, Haubentaucher, Rauhfusskauz, Tafelente,
Reiherente, Birkhahn, Alpenmeise, Halsbandschnip-
per sowie zwei Hithnerkiiken. Ausserdem erstellte er
Bilge von Kleinsiugern und Bibern und mazerierte
deren Schidel.

Im Rahmen einer Fihrung und eines Vortrags be-
richtete Jarno Kurz tiber die Priparation von Vogeln
und Siugetieren.

10 Betrieb und Projekte

Mit dem Stellenantritt von Katharina Ramseyer am
1. Mai 2021 startete das Bindner Naturmuseum Auf-
tritte auf Facebook und Instagram tiber den Zugang
des Kantons. Die Beitrige tiber unsere Aktivititen
stiessen auf reges Interesse.
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11 LebendeTiere

Nach der Pensionierung von Regula Cornu betreute
Carlo Fetz hauptverantwortlich die Feuersalamander,
Zwergmiuse und Fische sowie die Pflanzen in den
Terrarien und Aquarien. Unterstiitzt wurde er von
verschiedenen Kolleginnen und Kollegen, insbeson-
dere vom Empfang.

12 Spezielle Dienstleistungen

Wie tiblich boten wir jeweils am Mittwochnachmit-
tag den Auskunfts- und Bestimmungsdienst an.
Dabei wurden Fragen von Besuchern iber die Natur
beantwortet und Pflanzen und Tiere bestimmt.

Lydia Buschauer betreute die Bibliothek.

Barbara Brunold managte mit dem Team des
Empfangs den Museumsshop, der sich grosser Be-
liebtheit erfreute.

Neu bot Chur Tourismus eine Gastekarte an, bei
der Hotelbuchungen mit Eintritten in Museen ver-
kniipft sind. Knapp 350 Giste machten im Berichts-
jahr davon Gebrauch.

Im 2021 wurden 1168 Fischerei- und 2317 Jagdpa-
tente verkauft.

13 Kommunikation

Wir informierten mit zwei Ausgaben der Hauszei-
tung des Bindner Naturmuseums lber unsere Ak-
tivitdten.

Die Jahrestagung der Ornithologischen Ar-
beitsgruppe Graubiinden (OAG) von Anfang Ja-
nuar 2021 musste wegen Corona abgesagt werden.

Wihrend der zweiten Museumsschliessung por-
traitierte Tele Stidostschweiz am 31. Januar 2021 in
der Reihe «BT muasch gseh» das Biindner Naturmu-
seum. Die Dreharbeiten fanden am 20. Januar 2021
statt. Flurin Camenisch, Jarno Kurz und Ueli Rehstei-
ner gaben der Kolumnistin des Biindner Tagblatts
(BT), Debora Erica Clara Zeier, und ihrem Team ei-
nen Einblick in die Arbeit vor und hinter den Kulis-
sen. Der Beitrag stiess in- und ausserhalb des Kan-
tons auf positives Echo.

Am 23. Oktober organisierten Jiirg Paul Miiller (Sci-
ence & Communication) und Barbara Brunold (Bind-
ner Naturmuseum) eine Tagung zum Sadugetieratlas,
der im Frihling 2021 erschienen war. Die Tagung
trug den Titel «Nach dem Atlas ist vor dem Atlasy.

Die Feldaufnahmen des Projekts des Biindner
Naturmuseums, der Ornithologischen Arbeitsgruppe
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Graubtiinden (OAG) und dem BirdLife Graubiinden
zur Erhebung gebiudebriitender Felsenschwalben
in Graubiinden liefen im zweiten Jahr weiter. Die
meisten Beobachtungen wurden direkt in ornitho.ch
erfasst, sodass der koordinative Aufwand dafiir deut-
lich geringer war als 2020. Allerdings gingen auch
deutlich weniger Meldungen ein. An der Tagung der
OAG vom 8. Januar 2022 stellte Ueli Rehsteiner die
Zwischenergebnisse vor.

Mitarbeitende des Bundner Naturmuseum hielten
auch ausserhalb des Museums Vortrige und nahmen
an Tagungen teil.

14 Statistik

Bedingt durch die Massnahmen gegen die Verbrei-
tung des Coronavirus blieb das Bindner Naturmu-
seum bis Anfang Mirz 2021 geschlossen. Danach
bewegten sich die Eintritte im tblichen Bereich. Mit
mehr als 5000 verzeichneten Eintritten zihlt der Juli
2021 im Langzeitvergleich zu den herausragenden
Monaten.

Bis Ende 2021 waren 27 265 Eintritte zu verzeich-
nen.

Insgesamt fanden im Berichtsjahr 41 Offentliche
Anldasse (Fihrungen, Vortrige, Exkursionen, Kur-
se usw.) statt, 62 weitere wurden abgesagt. Private
buchten sieben Fihrungen durch die Ausstellungen.

15 Netzwerk, Zusammenarbeit, Partner

Das Bindner Naturmuseum als Abteilung des Er-
ziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartements
Graubiinden bzw. des Amts fiir Kultur Graubiinden
konnte 2021 auf die Unterstiitzung zahlreicher Perso-
nen, Organisationen und Institutionen zihlen. Thnen
sei an dieser Stelle fiir die Zusammenarbeit herzlich
gedankt.

Wichtigste Partner waren das Amt fiir Kultur
Graubiinden, das Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartement, die Stiftung Sammlung Biindner
Naturmuseum, die Stadt Chur, die Naturforschende
Gesellschaft Graubtinden (NGG), die Ornithologi-
sche Arbeitsgruppe Graubiinden (OAG), das Amt
fur Jagd und Fischerei Graublinden, das Amt fur
Wald und Naturgefahren Graubiinden, das Amt fiir
Natur und Umwelt Graubiinden, das Hochbauamt
Graubiinden, die Interessengemeinschaft Biindner
Wild- und Fischbiologen, die Blindner Interessen-
gemeinschaft fir den Reptilien- und Amphibien-
schutz (bigra), die Stiftung Pro Lutra, die Stiftung
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Schatzinsel Alp Flix, der Verband der naturwissen-
schaftlichen Museen und Sammlungen der Schweiz
und Liechtensteins, weitere Museen der Schweiz, die
Museen Graubtinden, die Pidagogische Hochschule
Graubtinden, der Vogelschutz Chur, der Schweizeri-
sche Nationalpark, die Forschungskommission des
Schweizerischen Nationalparks, die Akademie der
Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT), das Team
des B12, die Kammerphilharmonie Graubiinden und
weitere mehr.

16 Mitarbeitende

Die Belegschaft des Bindner Naturmuseums setzte

sich im Berichtsjahr aus diesen Personen mit den

genannten Aufgaben zusammen:

- Ueli Rehsteiner, Biologe, Dr. phil. II: Museums-
direktor

— Flurin Camenisch, Biologe, lic. phil. nat.: Mu-
seumspidagoge, stv. Museumsdirektor

— Jarno Kurz: Zoologischer Priparator

- Stephan Liersch, Biologe, dipl. phil. IT: Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter

— Denise Camenisch, Biologin MSc: Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin (ab 1. August 2021, mandatiert)

— Paola Mazzoleni: Leiterin Administration

— Barbara Brunold: Administratorin Empfang

— Carlo Fetz: Hauswart, Ausstellungstechniker

— Reto Metz: Museumshandwerker

— Ueli Eggenberger, dipl. Forsting. ETH: Betreuer
Mineralogische Sammlung (mandatiert)

— Lydia Buschauer: Bibliothekarin

— Cedric Lehner: Lernender Kaufmann

— Stefanie Miiller: Praktikantin (1. Mirz bis 31. Mirz
2021)

— Anna Csak: Praktikantin (1. September 2021 bis
31. Januar 2022)

— Anita Alder, Heidi Dascher, Kathi Scherrer,
Trix Spaltenstein, Yvonne Gustin: Aufsicht,
Empfang, Kassa

— Katharina Ramseyer: Website, Soziale Medien,
Medien (ab 1. Mai 2021)

— Salee Sriwan, Maria Sollmann (ab 1. Mirz 2021):
Reinigungshilfen

— Alice Casutt, Ana Dujmusic (bis 30. November
2021), Ella Fontana, Laura Kohler, Selina Koh-
ler (ab 15. Oktober 2021), Anouk Lisa Just: Wo-
chenendaufsicht.

— Ursula Rittmann, Iris Scherrer, Ursula Trebs,
Claudia Boner, Vreni Jiggi: Freiwillige Mitarbei-
terinnen
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Stiftung Sammlung Biindner Naturmuseum

Jahresbericht 2020

von Stephan Liersch, Ueli Rehsteiner

Dieser Jahresbericht gibt sammlungsbezogene Er-
eignisse des Jahres 2020 im Biindner Naturmuseum
wieder. Einzelheiten und weitere Informationen sind
im internen Bericht tiber Sammlungszuwachs und
-nutzung zusammengestellt.

1 Sammlungen

Wie jedes Jahr gelangten auch 2020 zahlreiche inte-
ressante und bemerkenswerte Objekte in die bota-
nischen und zoologischen Sammlungen. Besonders
erwihnenswert sind:

— Eine weibliche Gimse mit ihrem Kitz aus Chur
vom Amt fiir Jagd und Fischerei GR. Ueli Reh-
steiner fand die tote Geiss Anfang Juli oberhalb
von Chur an einem Wegrand, vermutlich war sie
abgesturzt. Die Wildhut erlegte daraufhin das Kitz,
das ohne Mutter keine Uberlebenschance hatte.
Priparator Jarno Kurz erstellte Dermoplastiken,
die Ende Jahr in die Dauerausstellungen integriert
wurden.

— Drei Gallen von drei verschiedenen Pflanzen- und
Insektenarten: Gemeine Rosengallwespe Diplo-
lepis rosae auf Rosa sp., Spiralgallenlaus Pemphi-
gus spyrothecae auf Schwarzpappel Populus nigra
sowie Eibengallmiicke Taxomya taxi auf Eibe Ta-
xus baccata, alle aus Chur, gesammelt von Ste-
phan Liersch, Biindner Naturmuseum.

— Holzmustersammlung von Jiirg Hassler und Dr.
Riet Gordon vom Amt fiir Wald und Naturgefahren
Graubtinden. Die Sammlung umfasst alle einhei-
mischen, verholzenden Baum- und Straucharten
des Kantons, insgesamt 131 Belege aus 109 Arten.
Dazu einige Belege von ausserkantonalen bzw.
auslindischen Arten sowie fiinf Stammscheiben ar-
chiologischen Ursprungs bzw. subfossile Holzer.

— Sammlung Tausendfiissler (Diplopoda) aus dem
Schweizerischen Nationalpark von Dr. José Do-
mingo Gilgado (Universitit Basel) mit 3702 Indi-
viduen aus 19 Arten. Die Sammlung ist Teil eines
Forschungsprojekts der Universitit Basel.

— Sammlung Kifer (Coleoptera) aus dem Schwei-
zerischen Nationalpark von Dr. José Domingo

Gilgado mit Arten aus den Familien Aphodiidae,
Cantharidae, Carabidae, Cetoniidae, Coccinellidae,
Geotrupidae, Elateridae, Helophoridae, Hydrophi-
lidae, Lampyridae, Latridiidae, Melolonthidae, Me-
lyridae, Scarabidae, Tenebrionidae und Curculio-
nidae. Die Sammlung umfasst 1026 Individuen aus
81 Arten. Sie ist Teil eines Forschungsprojekts der
Universitit Basel.

Sammlung Spinnen (Arachnida) aus dem Schwei-
zerischen Nationalpark von Dr. José Domingo Gil-
gado. Die Sammlung umfasst 1578 Individuen aus
117 Arten und stammt aus einem Forschungspro-
jekt der Universitit Basel.

Mehrere Exemplare und Kokons der Grossen Hoh-
lenspinne Meta menardi aus Vals, gesammelt von
Stephan Liersch, Biindner Naturmuseum (Abb. 1).
Brutnester der Grabwespe Sceliphron caementa-
rium mit drei geschliipften Individuen sowie drei
in Alkohol eingelegten Spinnen aus den Brut-
nestern, aus Landquart von Paul Herrmann, Igis.
Diverse Spinnenliufer Scutigera coleoptrata aus
Chur, Landquart und Thusis von mehreren Samm-
lern.

— Je eine Sammlung mit Mauserfedern (Belege aus

132 Bruten) und mit Eischalen (77 Schalenfragmen-
te, 100 Schalen von ehemals ganzen Eiern) vom
Sperber Accipiter nisus aus den Jahren 1978—1982
von Ueli Bihler, Domat/Ems. Die Sammlungen
wurden im Rahmen seiner Dissertation «Populati-
onsokologie des Sperbers Accipiter nisus L. in der
Schweiz, ein Predator in einer von Menschen ge-
priagten und insbesondere mit chemischen Ruck-
stinden belasteten Umwelt» (1991) angelegt und
stammen aus der Surselva (Gebiet um Trun) sowie
aus dem Ziircher Oberland.
Hymenopteren-Sammlung mit 393 Individuen aus
117 Arten aus der Gemeinde Brusio (Val Poschia-
vo). Die Sammlung entstand im Zusammenhang
mit dem nationalen Projekt «Rote Liste Apidae
Schweiz». Schenkung von Rainer Neumeyer, Zi-
rich.

Von Lorenzo Vinciguerra, Grub AR, wurden 22 Vo-
gelmontagen angeschafft, die u.a. bei ornithologi-
schen Kursen verwendet werden.
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Abb. 1: Kokons der Grossen Hohlenspin-
ne Meta menardiin einem Keller in Vals.
Belege davon gelangten in den Besitz der
Stiftung Sammlung Biindner Naturmuseum
(Foto: BNM).

Abb. 2: Ein 12 cm langer fossiler Tiefseekrebs Angusteryon
oberlii aus 200 Millionen Jahre alten Meeresablagerungen
aus dem Schweizerischen Nationalpark gelangte neu von
der Universitat Zurich ans Biindner Naturmuseum

(Foto: R. Roth, Universitat Zurich, Aupo & FURRER 2020).
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— Aus der Schulsammlung Zernez wurden mehre-
re Vogelmontagen sowie ein Nest der Glinzend-
schwarzen Holzameise Lasius fuliginosus tber-
nommen. Da die Herkunft nicht dokumentiert ist,
werden sie fiir Ausleihen und didaktische Zwecke
verwendet.

Die Mineralien- und Fossiliensammlung wurden u.a.

mit folgenden Stiicken erginzt:

— Phantomquarz aus Thusis, Piz a Spescha, von Alf-
red Merkli, Felsberg.

— Damburit, Disentis, Stgegia Medel (Lucmagn), von
Alfred Merkli, Felsberg.

— Rauchquarz und Gipskristalle, Val Nova Vals und
Ilanz, von Hannes und Walter Casutt, Vals.

— Pizgrischit, Piz Grisch/Val Ferrera, von Andri Mani,
Zirich.

— Ein 12 cm langer fossiler Krebs Angusteryon oberlii
aus 200 Millionen Jahre alten Meeresablagerungen
(Unterer Jura) im Schweizerischen Nationalpark,
von Dr. Heinz Furrer, Paldontologisches Institut
und Museum der Universitit Ziirich (Abb. 2). Die-
ser ausserordentliche Fund steht fiir eine neue
Gattung und Art und wurde ab dem 1. Juli 2020
bis Mitte 2021 dem Publikum zuginglich gemacht.

— Diverse fossile Holzstlicke unterschiedlicher Her-
kunft.

Weitere Aktivititen und Projekte mit den Sammlun-

gen:

— Samtliche noch unbearbeiteten und vorwiegend
historischen Flechtenbelege aus der Sammlung
des Biindner Naturmuseums wurden Michael Diet-
rich (Umweltbiiro fiir Flechten, Kriens) zur Bestim-
mung, Inventarisierung und fotografischen Doku-
mentation ibergeben.

— Montage von Herbarbelegen aus dem Herbarium
Raeticum auf siurefreies Papier durch Ursula Ritt-
mann, Ursula Trebs, Iris Scherrer, Claudia Boner
und Vreni Jaggi (alle Biindner Naturmuseum), un-
ter der Leitung von Margot Zahner.

— Unter der Leitung der Forschungsverantwortlichen
des Schweizerischen Nationalparks, Dr. Sonja Wipf,
wurden im Rahmen des Projekts «Digitale Erschlie-
ssung des Herbariums des Schweizerischen Natio-
nalparks SNP» simtliche Herbarbelege (zwischen
1600 und 1800 Stiick) aus dem Nationalpark in Zi-
rich digitalisiert (inkl. Fotos), mit einem Barcode
versehen und auf siurefreies Papier umgebettet.

— Determination und Neuordnung der Laufkifer
(Carabidae) und Bockkifer (Cerambycidae) aus
der Sammlung Ulrich E. Schneppat durch Stephan
Liersch (Biindner Naturmuseum). Die gesamte Ca-

rabidae-Sammlung Schneppat wurde zur Kontrolle
an das Centre suisse de cartographie de la faune
(CSCF) gebracht.

— Jarno Kurz spannte Belegexemplare der Macro-
lepidopteren-Sammlung Albin Bischof (Chur) aus
dem Gebiet Domleschg/Heinzenberg auf. Die Mu-
seumsaufsichten etikettierten diese.

— Andreas Sanchez (CSCF) retournierte 22083 Syr-
phidae-Belege aus den Sammlungen Fred Keiser
und Ruth und Jakob Birfuss sowie 1015 Odonata-
Belege aus der Sammlung Albin Bischoff, die 2019
zur Bestimmung bzw. Revision nach Neuchitel
gebracht wurden.

— Zehn Kleinsduger aus der Sammlung des BNM wur-
den im Rahmen des neuen Sidugetieratlas Schweiz
und Fiirstentum Liechtenstein der Schweizerischen
Gesellschaft fur Wildtierbiologie (SGW) genetisch
bestimmt (Jurg Paul Miiller).

2 Archiv

Diverse Unterlagen der Kantonalen Naturschutzkom-
mission, einer fritheren Subkommission der Natur-
forschenden Gesellschaft Graubiinden, und weitere
Dokumente wurden dem Staatsarchiv Graubiinden
(Flurina Camenisch) Uberlassen. Zwei Ordner mit
Dokumenten zum Biotopschutz Unterengadin (ca.
1984-1989) und der Biotopschutzkommission Munté
gingen an Pro Natura Graubtiinden (Armando Lenz).

3 Schadlingskontrolle, Infrastruktur

Die im Dezember 2019 installierte Klimaanlage im
Kulturgiiterschutzraum arbeitete auch in den Som-
mermonaten zufriedenstellend. Stephan Liersch setz-
te weitere Massnahmen zur Schidlingskontrolle um,
so beispielsweise eine neue Falle gegen Fruchtflie-
gen, ein fixes Vorgehen bei der Entwesung von Ob-
jekten durch Einfrieren oder Mazeration und Entfet-
tung von Knochen mit Riickstinden. Hauswart Carlo
Fetz reinigte die Compactusanlagen. Schidlingsbe-
fall war denn auch im Berichtsjahr kaum ein Thema.

4 Digitale Sammlungserfassung

Mitte Februar 2020 wurde Version 3 der digitalen Da-
tenbank BioOffice installiert. Diese Version verlang-
te in der Folge Nachbesserungen und Neuprogram-
mierungen zahlreicher Funktionen und Berichte, die
bis Ende Jahr andauerten. Wihrend mehrerer Mona-

183



Jber. Natf. Ges. Graublnden 122 (2022)

te konnten daher keine Eingaben oder Korrekturen
vorgenommen werden. Im Berichtsjahr wurden da-
her nur 154 neue Datensitze (Stamm-/Objektdaten)
generiert. 149 davon betreffen Sidugetiere und Vogel.

5 Ausstellungswesen

Fir die Sonderausstellung «Wolf — Wieder unter unsy
erstellte Priparator Jarno Kurz zwei Dermoplastiken,
die beim Publikum auf grosse Resonanz stiessen. Bei
den Tieren handelte es sich um Jungtiere aus dem
Beverin-Rudel, die von der Wildhut im Vorjahr legal
erlegt worden waren.

Stephan Liersch verwendete diverse Sammlungs-
objekte als «Objekte des Monats», so Herbarbelege
des ehemaligen botanischen Gartens in Chur, den
fossilen Krebs Angusteryon oberlii sowie den Plas-
tikinhalt aus dem Magen eines Rothirschs.

Ueli Eggenberger machte Neueinginge bei den
Mineralien dem Publikum zuginglich.

6 Offentlichkeitsarbeit, Kurse

Wie tiblich wurden zahlreiche Objekte aus dem Be-
sitz der Stiftung Sammlung Biindner Naturmuseum
in Kursen, bei Fihrungen und weiteren Anlissen
verwendet.

7 Projektunterstiitzung

Die Stiftung Sammlung unterstitzte folgende Projek-
te mit Beitrigen: Kleinsiuger (Dr. Jirg Paul Miiller,
Science & Communication), digitale Erfassung des
Herbariums des Schweizerischen Nationalparks (Dr.
Sonja Wipf, Schweizerischer Nationalpark), Pripa-
ration und Beschriftung von Wirbellosen aus dem
Schweizerischen Nationalpark (Prof. Dr. Bruno Baur,
Universitat Basel), 20-Jahr-Jubilium Stiftung Schatz-
insel Alp Flix (Stiftung Schatzinsel Alp Flix), Erfor-
schung von Dinosaurierspuren (Prof. Dr. Christian
Meyer, Universitit Basel). Bei simtlichen Unterstiit-
zungen ergab sich ein Mehrwert fir die Sammlungen
des Blindner Naturmuseums.

8 Publikationen

Folgende Publikationen hatten einen Bezug zu
Sammlungsobjekten der Stiftung Sammlung Biindner
Naturmuseum:
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— Aupo, D., FURRER, H., 2020. A new polychelidan
lobster from the Alpine Lower Jurassic of south-
eastern Switzerland. Neues Jahrbuch fiir Geologie
und Palidontologie, Abhandlungen 296/1, 29—-40.

— HierMANN, U., 2020: Faunistischer Beitrag tiber Libel-
len in der Reihe Naturkundliche Forschung in FL.

— PRINTZEN, CH., 2020. Hessische Belege des Flech-
tenherbars Gottfried Ludwig Theobald kommen
nach Frankfurt. In: HERZOGIELLA 7, 2020. Bryolo-
gisch-lichenologische Arbeitsgemeinschaft fiir Mit-
teleuropa e. V. Frankfurt am Main.

— VANNETTI, ST. M., 2020. Oral assessment of free-
ranging Eurasian lynx from Switzerland, with a
focus on tooth resorption. Masterthesis. Zentrum
fur Fisch- und Wildtiermedizin. Universitit Bern.
Bern.

9 Finanzen

Der Kanton Graubiinden und die Stadt Chur unter-
stiitzten die Stiftung Sammlung Biindner Naturmuse-
um wie in den Vorjahren mit namhaften Beitrigen.
Der Stiftungsrat bedankt sich fiir diese Unterstiitzung.

10 Personelles

Der Stiftungsrat der Stiftung Sammlung Biindner Na-
turmuseum erfuhr 2020 keine Anderung. Er setzte
sich wie folgt zusammen: Hans Schmocker (Prisi-
dent und Vertreter der Stadt Chur), Dr. Britta Allgo-
wer (Priasidentin der Naturforschenden Gesellschaft
Graubtinden), Barbara Kimpfer-Marty (Vertreterin
des Kantons Graubiinden), Dr. Ueli Rehsteiner (Di-
rektor des Bindner Naturmuseums, Geschiftsfiihrer
und Vertreter des Kantons Graubinden), Dr. Jiirg
Schmid (Vertreter des Kantons Graubiinden).

Stephan Liersch war als Sammlungsverantwortli-
cher zustindig fur das Management der Sammlungen
(Sammlungseinginge, digitale Sammlungserfassung,
Archiv, Ausleihen, Bereitstellung von Objekten fiir
Kurse, Schidlingskontrolle usw.). Zahlreiche weite-
re Personen verrichteten Arbeiten in Teilbereichen
der Sammlung: Regula Cornu (Bindner Naturmuse-
um), Ueli Eggenberger (Betreuer Mineralogie), Mar-
got Zahner (Betreuerin Herbarium), Jasmin Tschan
(Praktikantin), André Tiefenthaler (Praktikant).

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Ursula Ritt-
mann, Ursula Trebs, Iris Scherrer, Claudia Boner und
Vreni Jiggi montierten unter der Leitung von Margot
Zahner unzihlige Herbarbelege auf sidurefreies Pa-
pier.
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Barbara Brunold betreute gemeinsam mit den Mu-
seumsaufsichten den Shop. Das Sekretariat leitete
Paola Mazzoleni, Leiterin Administration im Biindner
Naturmuseum.

Ende Mai ging Regula Cornu in Pension. Sie
leistete mehr als zehn Jahre wertvolle Arbeit im
Sammlungsbereich, von der Erfassung von Samm-
lungsobjekten tiber Schidlingskontrolle bis hin zu
priparatorischen Arbeiten. Thr sei im Namen der
Stiftung Sammlung Bliindner Naturmuseum an dieser
Stelle nochmals herzlich gedankt.
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Stiftung Sammlung Bliindner Naturmuseum

Jahresbericht 2021

von Ueli Rehsteiner

Dieser Jahresbericht gibt sammlungsbezogene Er-

eignisse des Jahres 2021 im Blindner Naturmuseum
wieder. Einzelheiten und weitere Informationen sind
im internen Bericht tiber Sammlungszuwachs und
-nutzung zusammengestellt.

1 Sammlungen

Im Jahr 2021 konnten zahlreiche interessante und
bemerkenswerte Objekte in die zoologischen und

botanischen Sammlungen aufgenommen werden.

Besonders erwihnenswert sind:

— 24 Gallen von Himbeere, Weisstanne, Apfelbaum,
Sauerkirsche, Wald-Fohre, Silberweide, Schwarz-
pappel, Ulme, Brennnessel, Bergahorn, Esche,
Eberesche, Schwarzem Holunder, Fichte, Walnuss,
alle aus Chur. Gesammelt von Stephan Liersch,
Bundner Naturmuseum.

- Vier Garben Weizen und Roggen aus einem Getrei-
defund in der Casa Guberto in Soglio. Die Garben
waren als Hausisolation in einer Stube verwen-
det worden, die auf 1574 datiert ist. Sie sind also
moglicherweise iber 400 Jahre alt. Das Getreide
kam im Mérz 2020 bei Unterhaltsarbeiten zum Vor-
schein (Abb. 1).

— 224 Wildbienen aus 102 Arten von Hansueli Tinner,
Landquart.

— Wildbienen von Andreas Miiller, Wiadenswil.

— 16 Steckschachteln mit Hymenopteren (u.a. Wild-
bienen, Wespen und deren Nestparasiten) aus dem
Nachlass von Dr. Erwin Steinmann, Chur.

- 1368 Hundertfisser (Chilopoda) aus 16 Arten aus
dem Schweizerischen Nationalpark. Weitere Tie-
re aus demselben Projekt stammen aus folgenden
Artengruppen: Pseudoskorpione (Pseudoscorpio-
nes), Asseln (Isopoda), Springschwinze (Collem-
bola), Kurzfligelkifer (Staphylinidae), Blattkifer
(Chrysomelidae). Alle Objekte wurden von Dr.
José Domingo Gilgado im Rahmen eines For-
schungsprojekts der Universitit Basel gesammelt.

— Tausende Kifer mit Beifingen aus Untersuchungen
aus dem Avers, der Val Mistair, dem Surses und

der Surselva von Barbara Huber, Abenis AG, Chur.

— Ein Schlangenadler, der 2019 bei Spliigen tot auf-
gefunden worden war (Abb. 2).

— Vier Wolfe und zwei Bartgeier vom Amt fur Jagd
und Fischerei Graubiinden.

— Eine umfangreiche Federsammlung von Christian
Hemmi, Trimmis.

= . o

Abb. 1: Weizen- und Roggengarben aus der Casa Guberto
in Soglio. Die Garben waren als Hausisolation verwendet
worden und sind mdéglicherweise iber 400 Jahre alt. Sie

kamen 2020 bei Unterhaltsarbeiten zum Vorschein

(Foto: Ruch & Partner Architekten AG, St. Moritz).

Die Mineralien- und Fossiliensammlung wurden u. a.

mit folgenden Stiicken erginzt:

— Eine Quarzstufe mit eingeschlossenem Izoklakeit
aus Vals (Abb. 3). Die Fundstelle befindet sich im
Stausee Zervreila und liegt bei Hochstau unter
Wasser. Es gibt nur ganz wenige Fundstellen in der
Schweiz von Giessenit/Izoklakeit, die zusammen
eine Mischkristallreihe bilden.

— Steinsalz, Alp Champatsch, Val Mustair, Geschenk
von Fritz Schmutz, Gelterkinden.

— Bergkristall, Piz Terri Nordwand, Val Lumnezia.

— Titanit auf Adular, 4 Stufen, Val Val, Tujetsch.

— Markus Weidmann tibergab am 4. November 2021
einen fossilen Fisch aus dem Ducangebiet.
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Abb. 2: Dieser Schlangenadler wurde 2019 bei Spltigen tot
aufgefunden und von Jarno Kurz préapariert (Foto: BNM).

Abb. 3: Eine Quarzstufe mit eingeschlossenem lzoklakeit
aus Vals. Die Fundstelle liegt bei Hochstau im Stausee Zer-
vreila unter Wasser (Foto: BNM).
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Weitere Aktivititen und Projekte mit den Sammlun-

gen:

— Michael Dietrich (Umweltbiiro fiir Flechten, Kri-
ens) bestimmte, inventarisierte und fotografierte
bis Ende 2021 simtliche noch unbearbeiteten und
vorwiegend historischen Flechtenbelege aus der
Sammlung des Biindner Naturmuseums. Insgesamt
wurden 237 Einzelbelege sowie 91 Beifinge, total
also 328 Datensitze erfasst.

— Am 4./5. November kontrollierte Lisa Fisler vom
CSCF die Schwebfliegensammlungen im Bindner
Naturmuseum.

— Das Projekt «Digitale Erschliessung des Herbari-
ums des Schweizerischen Nationalparks SNP» un-
ter der Leitung von Dr. S. Wipf (SNP) konnte abge-
schlossen werden (vgl. Jahresbericht 2020).

— Am 14. und 15. Oktober 2021 war Adam Fitch,
Masterstudent am Virginia Tech (USA) im Biind-
ner Naturmuseum zu Gast und untersuchte den
Flugsaurier Raeticodactylus filisurensis, gefunden
und erstmalig beschrieben von Rico Stecher. Adam
Fitch untersucht im Rahmen eines Masterstudiums
frihe Archosauromorpha aus dem Mesozoikum
vor etwa 251 bis 65 Mio. Jahren.

— Praktikantin Anna Csak recherchierte Uber diver-
se Sammler, deren Sammlungen im Bindner Na-
turmuseum lagern. Sie bearbeitete ausserdem die
Schmetterlingssammlung von Gieri Schmid.

2 Archiv

Im Archiv fanden keine nennenswerten Titigkeiten
statt.

3 Schadlingskontrolle, Infrastruktur

Die Firma Desinfecta installierte mehrere Fallen gegen
Schidlinge in den Dauerausstellungen, der Samm-
lung Museumspiddagogik, im Kulturgliterschutzraum
und im Priparatorium. Zwei zusitzliche UV-Lampen
wurden in den Dauerausstellungen montiert. Die
Fallen werden viermal pro Jahr kontrolliert.

4 Digitale Sammlungserfassung

Stephan Liersch konnte sich nur sehr begrenzt der
digitalen Sammlungserfassung widmen. Um diesen
Prozess dennoch voranzubringen, erfasste Denise
Camenisch von August bis Dezember 2021 (und da-
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riiber hinaus) Sammlungsobjekte elektronisch, dar-
unter Schidel und weitere Skelettteile.

Im Rahmen des Projekts SwissCollNet der SCNAT
zur Finanzierung von Sammlungsrevisionen und
digitaler Sammlungserfassung beteiligte sich das
Biindner Naturmuseum an zwei Projekten Uber
Zwergzikaden (initilert vom Naturhistorischen Mu-
seum Basel) und tber Hohlenbirenfunde (initiiert
vom Naturmuseum St. Gallen).

5 Ausstellungswesen

Priaparator Jarno Kurz und Priparatorin Ursina Irni-
ger-Guidon (ehemalige Lernende im Biindner Natur-
museum) erstellten diverse Dermoplastiken fiir die
Dauer- und Sonderausstellungen. Diese waren ein
Fuchs in winterlichem Ambiente auf der Jagd nach
einer Schermaus, Hermelin und Wiesel, Kiiken von
Haushuhn sowie ein Steinmarder fiir die Sonderaus-
stellung tiber den Fischotter.

Stephan Liersch und Anna Csak verwendeten di-
verse Sammlungsobjekte als Objekte des Monats. Dies
waren der Steinkauz (Tier des Jahres von BirdLife
Schweiz) und weitere Eulenarten, der Bachflohkrebs
Gammarus fossarum (Tier des Jahres von Pro Natura),
von dem das Bindner Naturmuseum die dltesten Be-
lege der Schweiz beherbergt, sowie ein Schlangenad-
ler, der 2019 bei Spliigen tot aufgefunden worden war
und 2021 von Jarno Kurz pripariert wurde.

Ueli Eggenberger machte Neueinginge bei den
Mineralien dem Publikum zuginglich.

6 Offentlichkeitsarbeit, Kurse

Wie in den Vorjahren wurden zahlreiche Objekte
aus dem Besitz der Stiftung Sammlung Bindner Na-
turmuseum in Kursen, bei Fihrungen und weiteren
Anlidssen verwendet.

7 Projektunterstiitzung

Die Stiftung Sammlung unterstitzte folgende Pro-
jekte mit Beitrigen: Paldontologische Forschung
am Piz Mitgel (Prof. Dr. Christian Meyer, Universitit
Basel) sowie Datenerhebung von Kleinsdugern im
Bergell, Jahr 2021 (MSc Biol. Marta Wastavino, Biiro
Trifolium). Bei allen Unterstiitzungen ergab sich ein
Mehrwert fir die Sammlungen und Titigkeiten des
Biindner Naturmuseums.

8 Publikationen

Im Frihjahr 2021 erschien das «Handbook on natu-
ral history collections management — A collaborative
Swiss perspective». Herausgeberin ist die Akademie
der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT) in Bern.
Stephan Liersch war Mitglied der Projektgruppe und
steuerte mehrere Beitrige bei.

9 Finanzen

Der Kanton Graubiinden und die Stadt Chur unter-
stiitzten die Stiftung Sammlung Biindner Naturmuse-
um wie in den Vorjahren mit namhaften Beitrigen.
Der Stiftungsrat bedankt sich fiir diese Unterstiitzung.

10 Personelles

Der Stiftungsrat der Stiftung Sammlung Biindner Na-
turmuseum setzte sich 2021 aus diesen Mitgliedern
zusammen: Hans Schmocker (Priasident und Vertreter
der Stadt Chur), Dr. Britta Allgbwer (Prisidentin der
Naturforschenden Gesellschaft Graubtinden), Bar-
bara Kimpfer-Marty (Vertreterin des Kantons Grau-
biinden), Dr. Ueli Rehsteiner (Direktor des Biindner
Naturmuseums, Geschiftsfithrer und Vertreter des
Kantons Graubtinden), Dr. Jirg Schmid (Vertreter
des Kantons Graubunden).

Stephan Liersch war als Sammlungsverantwortli-
cher zustindig fir das Management der Sammlungen
(Sammlungseinginge, digitale Sammlungserfassung,
Archiv, Ausleihen, Bereitstellung von Objekten fir
Kurse, Schidlingskontrolle usw.). Zahlreiche weitere
Personen verrichteten Arbeiten in Teilbereichen der
Sammlung: Ueli Eggenberger (Betreuer Mineralogie),
Margot Zahner (Betreuerin Herbarium), Denise Ca-
menisch (digitale Sammlungserfassung ab August),
Jarno Kurz (Priparator im Bundner Naturmuseum),
Anna Csak (Praktikantin).

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Ursula Ritt-
mann, Ursula Trebs, Iris Scherrer, Claudia Boner und
Vreni Jaggi fuhren unter der Leitung von Margot Zah-
ner mit der Montage von Herbarbelegen auf siure-
freies Papier fort.

Barbara Brunold, Administratorin Empfang be-
treute gemeinsam mit den Museumsaufsichten den
Shop. Das Sekretariat leitete Paola Mazzoleni, Leite-
rin Administration im Biindner Naturmuseum.

189



Jber. Natf. Ges. Graubiinden 122 (2022)

190



Jber. Natf. Ges. Graubiinden 122 (2022)

191



Jber. Natf. Ges. Graublinden 122 (2022)

192







	Tätigkeitsberichte 2020 und 2021
	...
	Naturforschende Gesellschaft Graubünden
	Bündner Naturmuseum
	Stiftung Sammlung Bündner Naturmuseum


